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der Ausbreitung des „Deutſchen Bauernbundes“ ſeinem Schreibtiſch einen Brief, welcher auf 
Schwierigkeiten und unberechtigtes Mißtrauen einem Buche lag. Conſtans erkannte auf der 
entgegenbringt. Obiges Beiſpiel zeigt ja, wie Adreſſe die Handſchrift einer ſeiner Großnichten, 
rührig die Demokratie iſt, wenn es gilt, eine in das Buch war ein Gebetbuch. Der Miniſter 
Ausſicht ſtehende Reichstagswahl vorzubereiten. ſandte Alles an Madame Conſtans, welche ver⸗ 
Und den, bisher vom Miniſter von Puttkamer ſuchte, den Goldſchnitt zu öffnen, dabei aber auf 
vertretenen Wahlkreis mit Hülfe der Bauern zu Widerſtand ſtieß. In der Meinung, das Buch 
erobern, würde ihr beſonderen Genuß bereiten. enthalte Verdächtiges, wie das ſchon wiederholt bei 
Daß viele pommerſche Bauern ihr dabei Hand⸗ ähnlichen Sendungen an Mitglieder der Regierung 
langerdienſte leiſten, iſt aber kaum glaublich. der Fall geweſen, ſandee Madame Conſtans das 
Ich bitte die verehrliche Redaktion, dieſe Buch zu dem Hausmeiſter, als dieſer verſuchte 
Zeilen in einer der nächſten Nummern auf- das Buch mit einem Meißel zu öffnen, bemerkte 
zunehmen, um jeder Mißdeutung vorzubeugen. ein Kammerdiener daran eine Lunte. Der Band 
von Plötz⸗Döllingen, wurde ſofort zur Unterſuchung in das ſtädtiſche 
Präſident des „Deutſchen Bauernbundes“. Laboratorium geſandt. Der Direktor des Labo⸗ 
Hamburg, 25. Juli. (W. T. B.) Gegen⸗ ratoriums konſtatirte, daß das Buch eine Sar- 
über den Mittheilungen inländiſcher Blätter wird dinenbüchſe mit 200 Gramm Exploſivſtoff, 20 bis 
der „Hamburgiſche Korreſpondent“ von der 22 Revolverkugeln und etwa 30 Kapſeln enthielt. 
„Damburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ Der des Attentats verdächtige Touloner Marine⸗ 
Geſellſchaft“ ermächtigt zu erklären, daß von einer arzt ſoll ſich vorgeſtern in Toulon entleibt haben. 
bevorſtehenden Reduktion der Paſſagepreiſe der Paris, 26. Juli. (W. T. B.) Eine 
Packetfahrt nichts bekannt ſei. Vermuthlich hat geſtern Abend von etwa 4000 Perſonen abgehal⸗ 
die vor längerer Zeit von dem „Norddeutſchen tene, meiſt aus Boulangiſten beſtehende Verſamm⸗ 
Lloyd“ für feine älteren Schiffe, jedoch nur für lung verlief äußerſt ſtürmiſch. Deroulede und 
die Kajütenpaſſagepreiſe vorgenommene Ermäßi⸗ Laur hielten Lobesreden auf Boulanger, die jedoch 
gung Anlaß zu dieſer Notiz gegeben. Ebenſo iſt zahlreiche Proteſtrufe hervorriefen. Später kam 
es unrichtig, daß die Packetfahrt die ausgewieſe⸗ es zu Thätlichkeiten. Schließlich wurde eine 
nen ruſſiſchen Juden zu erheblich ermäßigten Tagesordnung angenommen, wonach den in Frank⸗ 
Preiſen beförderte. Das Komitee zahlte der Ge⸗ reich lebenden Deutſchen dieſelbe Behandlung zu 
ſellſchaft den vollen Preis und genoß nur den Theil werden ſolle, wie fie die Franzoſen in 
Vortheil, daß ihm die Kommiſſion zu gute Elſaß⸗Lothringen ſeit 1888 von den Deutſchen 
kommt, welche bei inländiſchen Engagements die erführen. Die Verſammlung endigte mit einer 
Generalagenten zu erhalten pflegen. Schlägererei zwiſchen Boulangiſten und von den 
Bremen, 26. Juli. (W. T. B.) Der für in den Saal eingedrungenen Anarchiſten. 
eine wiſſenſchaftliche Expedition gecharterte Dam⸗ Paris, 26. Juli. (W. T. B.) Das Ko⸗ 
pfer „Amel“ iſt heute Nachmittags 5¼ Uhr|mitee zum Schutze der nationalen Ernährung 
nach dem Nordkap abgegangen. veranſtaltete eine Verſammlung unter dem Vorſitz 
Koburg, 26. Juli. (W. T. B.) Die des Deputirten Lockroy, um gegen die von der 
Prinzeſſin Klementine iſt mit ihrem Sohne, dem Deputirtenkammer beſchloſſenen Zolltarife zu pro⸗ 
Prinzen Auguſt und deſſen Sohne dem Prinzen teſtiren. Mehrere Deputirte und hervorragende 
Pedro zu eintägigem Aufenthalt hier eingetroffen. Perſönlichkeiten aus Handelskreiſen wohnten der 
Verſammlung bei. 


vom Staube ſäubern. Nun geſchieht es, daß die 
Griechen bei dieſem Geſchäfte abſichtlich auch 
einen Theil des Bodens in der Nähe der Säu⸗ 
len fegen. Die Folge iſt ſelbſtverſtändlich jedes⸗ 
mal ein Einſpruch der Lateiner. So untergeord⸗ 
net und harmlos dieſe kleinen Zänkereien nun 
auch an ſich ſcheinen mögen, dürſten ſie immer⸗ 
hin wegen ihres Untergrundes nicht überſehen 
werden. Dieſe Reibungen könnten von einem 7 
Tag auf den anderen zu einem ſcharfen Zwiſte 
führen und die ganze Bethlehemfrage ins Rollen 
bringen, wenn nicht die Nächſtbetheiligten, das 
ſind die Mächte, unter deren theils faktiſchem, 
theils moraliſchem Schutze die nebenbuhleriſchen 
Kirchengemeinden ſtehen, gegenwärtig aus Rück⸗ 
ſicht auf ihr gegenſeitiges Verhältniß befliſſen 2 
wären, dieſer Frage aus dem Wege zu gehen Ba 
und fie von der Tagesordnung der internatio⸗ 
nalen Politik fernzuhalten. Nur darf man des⸗ 
wegen nicht vergeſſen, daß die Angelegenheit ſo 
zu ſagen vermöge der ihr innewohnenden Trieb⸗ 
kraft ſich fortwährend auf die Tagesordnung zu 
drängen ſucht; jedenfalls wird man in der 
nächſten Zukunft durch kleine Händel der latei⸗ 
niſchen und griechiſchen Geiſtlichkeit von Zeit zu 
Zeit an das Vorhandenſein dieſer Streitfrage 
gemahnt werden. 


Afrika. 

Djeddah, 26. Juli. [Meldung des „Reu⸗ 
ter'ſchen Bureaus“.] Die Cholera iſt hier im 
Abnehmen. Bisher ſind der Epidemie 4200 * 
Perſonen erlegen. 3 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. Juli. Der geſunkene Dampfer 
„Cuxhafen“ iſt von einem Taucher unterſucht 
worden und hat ſich im Bug des Schiffes ein 
15 Fuß langes Leck ergeben, vom Bugſprit bis 
zum Steuerhaus vor der Kommandobrücke laufend. 

— Für die Durchführung der Schulreform i 
auf Grundlage der von der Dezember⸗Konferenz 8 


das in der gegenwärtigen, in mancher Beziehung 
Deutſchland. recht geſunden, wenn auch für Fremde nicht immer 
Berlin, 26. Juli. Ueber den Aufenthalt der angenehmen Reaktionsperiode ertönt. Wir hören den 
Kaiſerin in Felixſtowe wird aus London Ruf auch im chriſtlichen Lager. Wir ſind im Stande, 
berichtet: Tagtäglich führt die Eiſenbahn zahl⸗ dem chriſtlichen Japan verhältnißmäßig raſch die 
reiche Perſonen von hier nach Felixſtowe, welche | Selbſtſtändigkeit zu geben, die es verlangt, wenn 
den Wunſch hegen, die deutſche Kaiſerin und die] wir wiſſenſchaftlich und praktiſch tüchtig ausge⸗ 
kaiſerlichen Prinzen zu ſehen, die Ausflügler ſehen bildete Theologen haben. Die allererſte Aufgabe 
ſich jedoch zumeiſt enttäuſcht, da die hohen Gäſte der Fremden iſt es jetzt, mit konzentrirter Kraft 
in der Regel nicht vor 10%, Uhr am Strand lüchtige Theologen auszubilden. Wir müſſen 
erſcheinen. Die Kaiſerin iſt eine vorzügliche jetzt mit Energie an die Schöpfung wiſſenſchaft⸗ 
Schwimmerin und unterrichtet ihre Kinder in licher, heologiſcher Literatur in japaniſcher 
den Morgenſtunden in dieſer edlen Kunſt. Spä⸗ Sprache gehen und damit eine Bedingung er⸗ 
ter dürfen die jungen Prinzen im Sande graben. füllen zur Schaffung tüchtiger Theologen, zur 
Sie haben einen engliſchen Lehrer, welcher ſie Beförderung ſelbſtſtändigen Chriſtenthums in 
u. A. auch in dem engliſchen Fußballſpiel unter⸗ Japan. Es fehlt bis jetzt noch die Vertretung 
richtet. Die Kaiſerin ſelbſt nimmt gern an einer] der deutſchen Theologie in der japaniſchen Lite⸗ 
Lawn⸗Tennis⸗Partie theil. . ratur, und doch iſt es gerade dieſe, die gegen⸗ 
Zur Stichwahl in Kaſſel hat der anti⸗ wärtig in faſt enthuſiaſtiſcher Weiſe von vielen 
ſemitiſche Wahlverein dortſelbſt eine Erklärung japauiſchen Theologen aller Konfeſſionen verlangt 
zu Gunſten der Wahl des national⸗freiſinnigen wird. Die Nothwendigkeit drängt ſich uns jetzt 
Kompromiß⸗Kandidaten Endemann veröffentlicht. mehr denn je auf, Hand anzulegen an die 
Hiernach ſcheint den Antiſemiten doch klar ge⸗ Schöpfung wiſſenſchaftlicher Literatur in japani⸗ 
worden zu ſein, daß ein Eintreten für die So: ſcher Sprache: das Meiſte kann hierbei auf dem 
zialdemokratie, wie es mehrere ihrer Blätter in Wege der Ueberſetzung der beſten deutſchen theo⸗ 
entſchiedenſter Weiſe empfohlen hatten, mit dem, logiſchen Werke geſchehen. Manches kann durch 
was die Antiſemiten als ihr Ziel bezeichnen, mit die literariſche Arbeit der deutſchen Theologen in 
der Bekämpfung der antimonarchiſchen Sozial⸗ Japan geſchehen. 5 4 
demokratie, in völligem Widerſpruche ſtehen Der Anfang zu allem iſt gemacht; die Aus⸗ 
würde. Abzuwarten bleibt freilich, ob die Kaſſeler fuͤhrung des Planes aber mußte an der Schwie⸗ 
Antiſemiten der Aufforderung des Wahlvereins rigkeit, die mit der Herausgabe verbunden iſt, 
oder den Rathſchlägen der erwähnten Parteiblätter ſcheitern. Die deutſche Miſſion braucht gleichwie 
folgen werden. Die heutige Wahl wird ja die amerikaniſche und engliſche die Unterſtützung 
zeigen, was es mit jener Erklärung für eine Be⸗ einer „Publikations⸗Geſellſchaft“ oder wie immer 
wandtniß hat. man eine Aſſoziation nennen mag, die ſich die 
— Im Auftrage des Miniſters für Handel Aufgabe ſtellt, in Verbindung mit einer Miſſion 
und Gewerbe ſind Geheimer Ober⸗Regierungs im nichtchriſtlichen Lande die Herausgabe von 
rath Lüders aus Berlin und Direktor Lembecke Literatur im Intereſſe chriſtlicher Propaganda zu 
von der Webs, Färberei⸗ und Appreturſchule zu ermöglichen. Ohne ſolche Grundlage dürfen wir 
Krefeld in Reichenbach u. d. Eule eingetroffen, hier nicht an einigermaßen bedeutende literariſche 
um mit dem Magiſtrat von Reichenbach bezw.] Thätigkeit denken. Amerikaniſche und englische 
dem Gemeindevorſtande von Langenbielau wegen Theologen find von vorzüglichen „Publikations- 


Errichtung einer beſonders zur Förderung der] Geſellſchaften“ unterſtützt und im Stande, man⸗ Deſterreich⸗Ungarn. N gefaßten und von Seiner Majeſtät dem Kaiſer Br. 
mechanischen Weberei geeigneten Webſchule in ches Gute in wiſſenſchaftlicher und 5 Prag, 25. Juli. Die Börſenkammer ent⸗ Spanien und Portugal. und König gebilligten Beſchlüſſe iſt die wichtigite. 1 
einem der genannten Orte zu konferiren. Vor- tes in populärer Literatur zu geben. arum ſendet nach Hamburg und Magdeburg Delegirte Liſſabon, 25. Juli. (W. T. B.) Der chi⸗ Vorbedingung die Neuregelung des Berech⸗ g 


ausſichtlich wird, wie der „Bresl. G. A.“ ſchreibt, ſollen wir Deutſchen uns zurückhalten, da man 
die Webſchule in Reichenbach errichtet. Bis jetzt uns ſo dringend wünſcht? 
beſitzt die 4½ Millionen Einwohner zählende Es handelt ſich hier um eine Ehrenſache der 
Provinz noch nicht eine einzige Webeſchule. deutſchen Theologie aller Schattirungen. Man 
— S. M. Yacht „Hohenzollern“, Kommau⸗ ſchaffe uns die Möglichkeit, daß fie zu den Ja⸗ 
dant Kapitän zur See von Arnim, iſt am 25. panern ſprechen kann. Hier iſt alles vorbereitet; 
Juli d. J. in Tromſs eingetroffen. nur die finanziellen Mittel fehlen. Haben wir 
— Man ſchreibt der „Nat.⸗Lib. Korr.“: nur erſt ein oder zwei Werke jeder einzelnen 
Durch die Bildung des Kolonialraths iſt die theologiſchen Disziplin, die in Deutſchland das 
Regierung einem in weiteſten Kreiſen der Be- Anſehen genießen, das theologiſch Reichſte, Gründ⸗ nopel, Mr. White. hier abgehen, wahrſcheinlich wird ſeine Beman⸗ 
völkerung lebhaft gehegten Wunſch entgegen⸗ lichſte, Abgeklärteſte zu bieten, dann iſt hier eine Peſt, 25. Juli. Eine peinliche Wendung nung hier nicht vervollſtändigt werden. 
gekommen. Nach der bisherigen Thätigkeit dieſer Baſis geſchaffen die dem japaniſch⸗ wwiſſenſchaft⸗ iſt in der Affaire des deutſchen Theaters in Peſt Tot 5 
Korperſchaft zu urtheilen, iſt hier ein Organ lichen Ehriſtenthum ſoliden Weiterbau und Kon⸗ eingetreten. Heute wird nämlich ein an den Großbritannien und Irland. 
geſchaffen, welches in hohem Grade geeignet er- ſtruktion in mehr japaniſchem Stile erlaubt.“ Kaiſer gerichtetes Bittgeſuch um Protektion für London, 25. Juli. (W. T. B.) Nach einer 
ſcheint, ein maßgebender Faktor bei der Weiter⸗ — Der „Köln. Ztg.“ wird gemeldet: In das deutſche Theater veröffentlicht. Dieſes Ge⸗ Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Monte⸗ 
geſtaltung unſerer kolonialen Aufgaben zu wer⸗ den preußiſchen Miniſterien herrſcht trotz derſſuch iſt abſchlägig beſchieden worden. In dem video vom 23. d. M. hat die dortige Regierung 
den. Er wird die Regierung durch ſachverſtän⸗ Sommerferien in dieſem wie im vorigen Jahre Geſuch iſt die Angelegenheit von wohlmeinenden, die am 21. angeordnete dreitägige Geſchäftsruhe 
en und an Rathſchläge bei ihrem Be⸗ ganz außerordentliche Thätigkeit. Während ſonſt aber ungeſchickten Bittſtellern fo dargeſtellt, daß bis Montag verlängert. 
ſtreben zu Hunſten der Konſolidation und der um dieſe Zeit immer nur zwei bis drei Miniſter leicht ein verfänglicher Sinn hineingeleſen werden Die London and River Plate⸗Bank hat gegen 
gedeihlichen Weiterentwickelung unſerer Schutz⸗ anweſend zu fein pflegen, ſind zur Zeit nur der kann, und daß die heftigſten Angriffe von unga⸗ die zwangsweiſe Schließung Proteſt eingelegt. 
7 50 kräftig unterſtützen können. In dieſer Juſtizminiſter und der Kriegsminiſter abweſend: riſcher Seite provozirt worden find. Durch dieſen London, 25. Juli. Der Gerichtshof hat 
10 Mo 8 ja die nächſten Aufgaben. Die alle übrigen ſind neben dem Reichskanzler zum unüberlegten Schritt iſt der Sache des deutſchen dem vom Kapitän O' Shea wegen Uneinbring⸗ 
eutſchen In e ee ſind faſt überall be⸗ Theil ganz beſonders angeſtrengt thätig und ein⸗ Theaters eine ſo große Gegnerſchaft erwachſen, lichkeit der in dem bekannten Eheſcheidungspro⸗ 
ftimmt und klar feſtgeſtellt; durch Ernennung zelne, wie der Miniſter Miquel, Thielen, Graf daß das verheißungsvolle Projekt wohl kaum mehr zeſſe aufgelaufenen Koſten im Betrage von 778 
von Reichskommiſſaren und anderen Reichs- Zedlitz, werden in dieſem Jahre kaum einen län⸗ verwirklicht werden dürfte. Pfund Sterl. geſtellten Anſuchen um Fallits⸗ 
beamten und durch eine Reihe von weiteren geren Urlaub nehmen. Im Finanzminiſterium 8 erklärung Parnells Folge gegeben. Parnell er⸗ 
Verwaltungsmaßregeln iſt der Anfang einer feſten handelt es ſich vor Allem um baldige Fertig⸗ Frankreich. hebt hiergegen aus verſchiedenen Gründen Ein⸗ 
ſtaatlichen Organiſation in unſeren Kolonien ge⸗ jtellung der Ausführungsbeſtimmungen für die Einige Tage vor Schluß der Kammerſitzungen ſpruch. g 
ſchaffen. Es gilt alſo nun, dieſe Organiſation neuen Steuergeſetze, beſonders um die Abfaſſungſin Frankreich legte der Kriegsminiſter das Er⸗ London, 26. Juli. (W. T. B.) Der 
auszubauen, beſtimmte, für die Kolonie gültige eines alle wichtigeren Anordnungen des Einkom⸗ gebniß der diesjährigen Rekrutirung (1890) vor.] Prinz von Neapel iſt geſtern Nachmittag in Be 
Geſetze zu ſchaffen und vor Allem dadurch und menſteuergeſetzes klar und volksthümlich zuſam⸗ Dieſes Dokument enthält einige intereſſante Ein⸗ gleitung des italieniſchen Botſchafters Grafen 
andere zu treffende Einrichtungen die Kolonien menfaſſenden Formulars für die Selbſtein⸗ zelheiten Tornielli und des Lord Dufferin in Hatfield ein⸗ 
auch praktiſch für Deutſchland nutzbringend zu ſchätzung. Soweit man überſehen kann, hofft „Es erſchienen im Jahre 1890 vor der Re- getroffen und vom Premierminiſter Lord Salis⸗ 
machen. Nach beiden Richtungen hin hat ſich man die letztere ſchon im Herbſte ausführen zu krutirungs ⸗Kommiſſion 371,300 junge Leute; bury am Bahnhofe empfangen worden. Eine 
der Kolonialrath, in Beantwortung der ihm vor⸗ können. Auch die Heranziehung zahlreicher Be⸗ hiervon waren 34,500 zu jedem Militär⸗ oder große Anzahl hoher Perſönlichkeiten erwartete den 
gelegten Fragen, gutachtlich ausgeſprochen, indem amten zu den Zwecken der Selbſteinſchätzung Nebendienſt untauglich. 60,000 wurden für eine Prinzen im Schloſſe. Nach den Vorſtellungen 
er unter Anderen die bei der Konzeſſionirungſ macht ſelbſtredend große Arbeit. Im Miniſte⸗ nächſte Prüfung vorbehalten. 38,700 wurden fand ein Gartenfeſt ſtatt. 
von Geſellſchaften in den Schutzgebieten zu be⸗ rium des Innern handelt es ſich außer um die dem Militärbeamtendienſt, wegen Unfähigkeit zur 
folgenden Grundſätze feſtzuſtellen ſuchte und ſich Ausführung der Landgemeindeordnung für die Waffe, zugewieſen. Mithin blieben für den Nuß land. 
eingehend mit der Frage der Förderung der öſtlichen Provinzen um die Vorbereitung weiterer] Dienft mit der Waffe 237,000. Hiervon wur⸗ Petersburg, 26. Juli. (W. T. B.) Das 
Baumwollkultur in den deutſchen Schutzgebieten Geſetzentwürfe, die der nächſten Landtagstagung den der Marine 8400 Mann zugetheilt. Die Kommunikationsminiſterium arbeitet im Verein 
beſchäftigte und auch hierfür beſtimmte Vor⸗ zu unterbreiten ſein werden. Im Reichsamt des der Landarmee zugetheilten vertheilen ſich fol- mit dem Finanzminiſterium an einer Reform 
ſchläge machte. Das iſt ein eigenthümliches Zu⸗ Junern finden insbeſondere zahlreiche Beſpre⸗ gendermaßen: des Perſonentarifs auf den ruſſiſchen Eiſen⸗ 
ſammentreffen, daß faſt gleichzeitig mit dem chungen mit Vertrauensmännern aus den ver⸗ 158,600 zu dreijährigem Dienſt, davon bahnen. Ein modifizirter Zonentarif iſt bereits 
deutſchen Kolonialratbe auch dem franzöſiſchen ſchiedenen Gewerbebetrieben ſtatt, um eingehende 29,400 Freiwillige, 10,300 zu zweijährigem ausgearbeitet, der gleich beim Zuſammentritte 
225 Frage über das „Geſellſchaftsrecht“ in den Ausführungs⸗Anordnungen für die Gewerbeond⸗ Dienft, 60,500 zu einjährigem Dienſt. Hiervon des Reichsrathes demſelben unterbreitet wer⸗ 
olonien vorgelegt war und daß beide Kor⸗ nungsnovelle zu treffen. Daß der Reichskanzler 3500 von 2 Jahren Dienſt befreit, im Intereſſe] den ſoll. 
Thäiigleir zum erſten praktiſchen Erfolg ihrer v. Caprivi auch in dieſem Jahre nicht einen öffentlicher Aemter, 44,200 aus Familienrück⸗ Kiew, 25. Juli. (W. T. B.) Der König 
— Br 1 je Grundſätze aufſtellten, nach Sommerurlaub antreten, ſondern ununterbrochen ſichten, 7200 als Ernährer ihrer Eltern, und von Serbien ift hier eingetroffen und im kaiſer⸗ 
Die er wer) zu verfahren ſei. ſeine Dienſtgeſchäfte weiterführen wird, haben 5600 als Ueberzählige. Von den Rekruten kön⸗ hichen Palais abgeſtiegen. 
Ha de des franzöſiſchen Kolonialraths wir bereits gemeldet. nen 26,051 (8,4 Prozent) weder leſen noch ſchrei⸗ 
f bai Pe 1 ſind inzwiſchen ver⸗ — Die „Neue Preuß. Ztg.“ veröffentlicht ben, 6638 blos leſen, 28,879 können leſen und Aſien. 
\ „ von den iu gleichem Betreff fg Erklärung: ſchreiben, die Z Kontingente der aktiven Armee Der unerhörte Skandal, welcher ſich jüngſt 


gefaßten Beſchlüſſen des deutſchen Kolonialraths it NE a 9 i 3 ER 111 Stä ö 
verlautet vorerſt noch ſehr wenig. Das ſcheint Ich leſe soeben en de ee Met ergeben 663,000 Mann. Hierzu kommen noch an den heiligen Stätten von Bethlehem zwiſchen 


darauf hinzudeuten, daß fie noch zur Grundlage eine Beſpre ; gange; 
von Berathungen innerhalb der zuftänbigen ee. = Br Nate des „Berl 
Reſſorts dienen ſollen. Wenn die Reſultate Tageblattes“ wiedergegeben wird, welcher bereits 
dieſer weiteren Inſtanz vorliegen, wird die Frage den Beweis lieferte, daß die neue Landgemeinde⸗ 
ſicherlich auch zur öffentlichen Diskuſſion ge⸗ Ordnung die Demokratiſirung der Landgemeinden 
ſtellt. Wie wir inzwiſchen aus guter Quelle zur Folge haben müſſe. In dieſem Artikel wird 
erfahren, zerfallen dieſe, das Geſellſchaftsrecht be- ausgeführt, daß im Kreiſe Stolp ein Zweigverein 
treffenden Vorſchläge in zwei Theile, erſtens in des „Deutſchen Bauernbundes“ ſich gebildet habe 
einen allgemeinen, der gleichermaßen für alle und bei einer Verſammlung am 18. Juli in 
deutſchen Kolonien in Anwendung und Geltung Stolp der Reichstagsabgeordnete Thomſon über 
kommen ſoll und zweitens in einen ſolchen, die Landgemeindeordnung u. ſ. w. geſprochen und 
welcher ſpeziell Südweſt⸗Afrika betrifft und den dabei betont habe, daß die Bauern der öſtlichen 
dortigen, eigenthümlichen Verhältniſſen angepaßt Provinzen mit der Haltung der konſervativen 
iſt. Der „allgemeine Theil“ beſchäftigt ſich mit Partei im Landtage nicht einverſtanden, daß die 
juriſtiſchen Perſonen des In⸗ und Auslandes, gegentheiligen Behauptungen Flunkereien ſeien. 
inſofern ſie Erwerbsgeſellſchaften ſind und der Jene Verſammlung hat allerdings ſtattgefunden, 
Frage ihrer Genehmigung und Zulaſſung, ibres der „Deutſche Bauernbund“ legt aber Werth 
Kapitals, der Art ihrer Zweigniederlaſſungen und darauf, hierdurch zu erklären, daß er mit dieſer 
Vertretungen und endlich mit der Gültigkeit der Verſammlung nichts zu thun hat; dieſelbe iſt von 
von den eingeborenen Häuptlingen gewährten dem „Allgemeinen deutſchen Bauernverein“ 
Konzeſſionen. Nach allen dieſen Richtungen hin (Wiſſer'ſcher Führung) ausgegangen und hatte 
hat der Kolonialrath ein eingehend motivirtes den ſichtlichen Zweck, die pommerſchen Bauern 
auf paftiichen Erwägungen und Bedürfniſſen einzufangen, gegen den Großgrundbeſitz aufzu⸗ 
begründetes Gutachten abgegeben und beſtimmte reizen und in das freiſinnig⸗freihändleriſche Fahr- 

orſchläge gemacht, welche wohl als Grund⸗ waſſer überzuführen (vergleiche „Zeitung für 
lagen zu einem für alle deutſchen Kolonien San Paper: und „Stolper Poſt“ vom 20, 


ä gleichmäßt ltenden Geſellſchaftsrecht dienen 
' können. ee ſellſchaf Ich muß den „Deutſchen Bauernbund“ da⸗ 


zwecks Studiums der dortigen Einrichtungen be⸗ leniſche Dampfer „Preſidente Errazuriz“ iſt 
treffs des börſenmäßigen Zuckerhandels. hier eingetroffen. 

Gaſtein, 26. Juli. Prinz Ferdinand von Liſſabon, 25. Juli. (W. T. B.) Wie 
Koburg iſt nach beendeter Kur heute Vormittag verlautet, wird die Regierung fo viel wie mög⸗ 
über München nach Koburg abgereiſt, um der lich die Anwerbung portugieſiſcher Seeleute für 
zehnjährigen Trauerfeier anläßlich des Todes den chileniſchen Kreuzer „Preſidente Errazuriz“ 
ſeines Vaters beizuwohnen. In Gaſtein hatte verhindern. 

Prinz Ferdinand eine längere Unterredung mit Liſſaban, 26. Juli. (W. T. B.) Der 
dem großbritaniſchen Botſchafter in Konſtanti⸗ „Preſidente Errazuriz“ wird in zwei Tagen von 


tigungsweſens der höheren Schu⸗ a 
len. Ueber dieſe Vorbedingung iſt theils durch 
Schriftwechſel zwiſchen den einzelnen Miniſterien, 9 
theils in Sitzungen des Staatsminiſteriums ein⸗ Br 
gehend verhandelt und nunmehr eine Verſtändi⸗ * 
gung dahin erzielt worden, daß den Abiturienten * 
der Ober⸗Realſchulen in Preußen der Zugang zu . 
dem Bau⸗ und Mafchinenbaufach, Bergfach und 8 
Forſtfach, ſowie zu dem Studium der Mathe⸗ 
matik und Naturwiſſenſchaften mit der Ausſicht 
auf Anſtellung als Lehrer eröffnet werden ſoll. 
Daſſelbe wird im Dienſtbereiche des Reichs für 
das Poſt⸗ und Telegrapbenweſen, für den Ma⸗ 
rineſchiffbau und den Marineſchiffsmaſchinenbau 
geſchehen. Die Ober⸗Realſchulen werden alſo a 
den Realgymnaſien bezüglich der Berechtigungen 9 
im weſentlichen gleichgeſtellt werden. Was die 2 
höheren Bürgerſchulen betrifft, ſo wird 7 
das inte ue derſelben in Zukunft zu dem F 
geſammten Subalterndienſt berechtigen, während 
dies bisher nur für den Juſtiz⸗Subalterndienſt 
der Fall war. Damit wird die höhere Bürger⸗ 
Käufe auch in ſolchen Landestheilen Fuß faſſen 
önnen, welche in induſtrieller und gewerblicher 
Hinſicht weniger entwickelt ſind. Ueber einzelne 
Spezialfächer, z. B. die Landmeſſer, ſind die Ver⸗ 
handlungen noch nicht abgeſchloſſen. Die Be⸗ 
rechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen 
Militärdienſt wird jo geordnet werden, f 
daß für die Schüler der neunjährigen Vollanſtal⸗ f 
ten ſowie der bisher ſiebenjährigen Auſtalten der 
Bernd aufhört, den Befähigungsſchein durch 

bloße Verſetzung nach Ober⸗Sekunda ohne Prü⸗ 

fun 55 erwerben. Es wird künftig an allen 
Anſtalten nach Abſchluß eines ſechsjährigen Ye 
kurſus eine Prüfung unter Vorſitz eines Rom: * 
miſſars der Staatsbehörde abgehalten und die 1 
Ertheilung des Befähigungsſcheins für den im 
jährigen Dienſt von dem Beſtehen derſelben ab⸗ 5 
hängig gemacht werden. Hiermit wird eine Un⸗ 5 
gleichheit beſeitigt, welche die Verbreitung den 
höheren Bürgerſchulen hemmte, da deren Abit 
rienten bisher allein, um den Befähigungs⸗ 
e zu erlangen, eine volle Prüfung beſtehen 
mußten. 

Ueber das Vermögen des pur 
Max Moſer hierſelbſt iſt das Konkurs⸗ 
derfühten eröffnet. Der Kaufmann H. 
None iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. 

onkursforderungen ſind bis zum 30. September 
bei dem hieſigen Amtsgerichte anzumelden. 

* Der zur „Swinemünder Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ gehörige Dampfer 
„Heringsdorf“, welcher geſtern eine Fahrt nach 
Swinemünde unternahm und von dort weiter in 
See ging, hatte auf letzterer Fahrt Schaden an 5 
der Steuerung exlitten, weshalb er in Herings⸗ 7 
dorf an der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Brücke anlegte und 1 
dort der Schaden reparirt werden mußte. Hier⸗ hl 
durch hat der Dampfer „Heringsdorf“ eine Ver⸗ 
ſpätung von einer Stunde erlitten. Anſtatt 
6 Uhr kam er erſt gegen 7 Uhr nach Swine⸗ 
münde zurück. Von dort trat er dann ſeine Rück⸗ 
fahrt nach Stettin an. 

* Vor wenigen Tagen erſt brachten wir die 
Notiz, daß in der Nacht zum 21. d. Mts. einer 
Eigenthümerin Alleeſtraße 76 von einem im Vor⸗ 
garten ſtehenden Taxusbaum die Krone abge⸗ 
ſchnitten worten iſt, während man den Baum 
ſelbſt daun im Garten liegen ließ. Heute liegt 
aufs neue ſo ein Fall vor. Ein im Vor⸗ 
garten des Grundſtücks Alleeſtraße 83 ſtehender 
buntblättriger Ahornbaum iſt in einer der letzten 
Nächte von ruchloſer Hand unten am Stamm 
abgeſchnitten, den Baum ſelbſt hat der Frevler 
ebenfalls im Garten zurückgelaſſen. Für Ergrei⸗ 
fung des Thäters iſt eine Belohnung von zehn 
Mark ausgeſetzt. Es ſcheint dieſe rohe That von 
derſelben Perſon ausgeübt worden zu ſein, welche 
an dem erſteren den Frevel beging. 

— Der Bäder ⸗Statiſtik des „Reichs 
Anzeigers“ entnehmen wir folgende Zahlen über 
die Frequenz der Oſtſeebäder, indem 
wir zur Vergleichung die Frequenz der Bäder 
in derſelben Zeit des Vorjahres in Klammern 


100,000 Mann, vie ſtändig im Militärdienſt den griechiſch katholiſchen und den römiſch⸗katho⸗ 
bleiben, wie Offiziere, Gendarmen, ſowie Trup⸗ liſchen Geiſtlichen abſpielte, iſt noch frifch in der 
pen aus Algier und Tunis. Die Reſerve der Erinnerung. Wenn auch dieſer Streit geſchlichtet 
aktiven Armee enthält 7 Kontingente, d. h. worden iſt, die Spannung zwiſchen den ſeit 
1,379,000 Reſerviſten. Die Territorialarmee Alters mit fanatifcher Eiferſucht gegenüberſtehen⸗ 
(Landwehr) verfügt über 6 Kontingente, d. h. den Prieſtern iſt keineswegs aufgehoben. Der 
1,033,000 Mann. Die Reſerve der Landwehr „Pol. Korr.“ wird aus Konſtantinopel, 
umfaßt 9 Kontingente, d. h. 1,335,000 Landwehr⸗ 20. Juli, geſchrieben: 
Reſerviſten.“ . Trotz der vorläufigen Beilegung der Bethle⸗ 
Es erſcheint mithin nicht übertrieben, wenn hem⸗Angelegenheit ſetzen ſich die kleinen Rei⸗ 
man behauptet, daß Frankreich in Folge des bungen zwiſchen der dortigen griechiſchen und 
neuen Militärgeſetzes in der Lage iſt, zu Lande lateiniſchen Geiſtlichkeit fort. Die Entſcheidung 
und zur See im Ganzen 5 Millionen Mann der letzten Streitfrage zu Gunſten der Griechen 
unter Waffen zu ſtellen. hat die gegenſeitige Eiferſucht ſogar noch erhöht. 
Paris, 25. Juli. (W. T. B.) Der Mu- Die Anläte und Gegenſtände dieſer Eiferſüchte⸗ 
nizipalrath hat den Geſetzentwurf betreffend die leien ſind mitunter kleinlichſter Natur. So iſt 
Metropolitanbahn im Ganzen angenommen. zwiſchen dem beiderſeitigen Klerus neueſtens eine 
Paris, 25. Juli. Die in Folge des Fehde wegen des Glockeuläutens in der Nativitäts⸗ 
geſtrigen Dynamit⸗Attentates in Nantes verhafte- kirche ausgebrochen Von Alters her war es 
ten Anarchiſten behaupteten, unſchuldig zu ſein, üblich, daß die Lateiner und Griechen nicht gleich⸗ 
verhehlten jedoch nicht ihre Abſicht, die Bour⸗ zeitig, ſondern nach einander ihren Gottesdienſt 
geotjie in die Luft zu ſprengen, ſobald fie die abhalten. Gegenwärtig fangen nun die Grighen 
Zeit dazu für gekommen erachteten Der Anar⸗- ſofort an, ihre Glocken zu läuten, ſobald fie be⸗ 
chiſt Morn äußerte vor dem Unterfuchungsrichter, merken, daß die Lateiner dies mit den ihrigen 
er warte nur auf den Ausbruch? des Krieges thun. Da die griechiſchen Glocken viel größer 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland, um ſeine als die lateiniſchen find, jo werden die letzteren 
Zerſtörungspläne auszuführen, er werde jedoch natürlich übertönt, was bei den Lateinern viel 
alsdann das Dynamit nicht gegen Deutſchland, Aergerniß erregt. Noch ſeltſamer erſcheint die 
ſondern in erſter Linie gegen Frankreich ver- folgende Streitangelegenheit: In der Grotte bes 
wenden. 1 finden ſich an den Wänden Draperien, die theils 
Paris, 25. Juli. (W. T. B.) Der Ab⸗ den Griechen, theils den Lateinern gehören. Jede 
ſendung der Bücher mit Sprengſtoffen an Frau Religionsgenoſſenſchaft beſpritzt die ihr zugehöri⸗ beifügen. Es waren bis zum 15. Juli an Bare 5 
Conſtans, den Unterſtaatsſekretär Etienne und gen Draperien mit Roſenwaſſer. Nun geſchieht Pin anweſend in: Ahlbeck 3458 (2700, 
den Abtheilungschef im Kolonien⸗Miniſterium es oft, daß die griechiſchen Prieſter abſichtlich[ Binz 2197 (1453), Breege 260 (156), 
Treille iſt ein ehemaliger Marinearzt in Toulon auch einen Theil der den Lateinern gehörenden Car shagen 147, Crampas 835 (984) 
verdächtig, welcher den beiden Letzteren in jüngiter Wanddekorationen mit Roſenwaſſer beſpritzen Deep 376 (420), Dievenow 2078 (1369), 
Zeit Drohbriefe geſandt hatte. Die Unterſuchung um dadurch eine Art Eigenthumsrecht betreffs[ Eldena 175 (130), Göhren 1500 (989), 
gegen denſelben iſt eingeleitet. derſelben zu erwerben, ein Vorgehen, welches auf Großmöllen und Umgegend 810 (744), 
Paris, 25. Juli. (W. T. B.) Ueber das Seiten der Römiſch⸗Katholiſchen lebhafte Ein Groß und Klein⸗ orſt 504 (503), Kol⸗ 
verſuchte Attentat gegen Conſtans, Etienne und ſprüche hervorruft. Oder ein anderer Fall. Die|berg 4532 und 158 Paſſanten, Heringsdorf 
Treille wird berichtet, am Donnerſtag Vormit⸗ Lateiner haben das Recht, den Boden der Kirche 3753 (3470), Lauterbach (Rügen) 54 (36), 
tag fand der Miniſter des Innern Conſtans auf zu reinigen, während die Griechen die Säulen Lohme (Rügen) 350 (400), Lubmin 240 
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18 . Der „Allgemeine evangeliſch-proteſtantiſche gegen verwahren daß er jemals mit dieſen Ten⸗ 
Miſſiensverein“, welcher im eden Sinne zu denzen ſich verquicken könne. Er ſteht auf ſtreng 
Japan miſſionireud thätig iſt, plant zur Einbür⸗ königstreuer, konſervativer Grundlage und richtet 
gerung der deutſchen wiſſenſchaftlich⸗theologiſchenſſeine Beſtrebungen in erſter Linie darauf, unter 
zuerakur innerhalb ſeines Miſſionsgebietes die den Grundbeſitzern, großen und kleinen, Einigkeit 

egründung eines wiſſenſchaftlichen Hülfsinſti⸗ herzuſtellen, da dann nur mit Erfolg der frei⸗ 
tutes. Einem vorläufigen Aufruf, welcher aus händleriſch⸗freiſinnig jüdiſchen Maulwurfsarbeit 

okyo datirt und von dem erſten Miſſionar entgegengetreten werden kann. Jenes Vorgehen 

farrer Dr. Spinner unterzeichnet iſt, entnehmen des dom Freiſinn vorgeſchobenen „Allgemeinen 
wir die folgenden Sätze: deutſchen Bauernvereins“ beweiſt aber, wie drin⸗ 
zn aut, Japaniſche chriſtliche Theologen haben wir gend nöthig es iſt, alle gutgefinnten Elemente 
in Menge, und dieſe wünſchen tiefer zu dringen. des Bauernſtandes und Grundbeſitzes zu ſammeln. 
„Japan für die Japaner“ iſt das Loſungswort, Ueberall kann es ſich bitter rächen, wo man 
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Neuendo N. 22 (46), Oſternoth 
), Polzin 425 und 383 
546 (502), Putbus 898 (1090), Rügen⸗ 
waldermünde 182 (208), Saßnitz 2020 
(1637), Sellin 360, Stolpmünde 664 
(680), Stubbenkammer 563 (565), Swi⸗ 


die Zwecke des Staat 


Jedenfalls ſei es ſehr nöthig, daß 
orbmacher klein im Lande ſei 
und durch die Verhältniſſe ſchon ſchwer zu leiden 
habe, nicht noch durch Strafanſtaltsarbeit Kon⸗ 
kurrenz erhalte. Hier müſſe die Regierung 
ſchützend eingreifen. Der Vorſtand wird beauf⸗ 


nemünde 1586 (1675), Thieſſow 130 tragt, demgemäß bei der Staatsbehörde zu peti⸗ 


(132), Wieck bei Eldena 92 (67), Zingſt 398 
(434) und Zinnowitz 2300 (1660). 

* Die geſtrigen Extrazüge von und nach 
Berlin beförderten 1171 reſp. 307 Perſonen, 
während nach Finkenwalde, Podejuch ꝛc. 2000 
Perſonen mit den Sonderzügen fuhren. 


Elyſium⸗Theater. 

Vor fait ausverkauftem Haufe gelangte geſtern 
„Die Spitzenkönigin“ zur Aufführung 
und fand freundlichſte Aufnahme, denn die Dar⸗ 
ſtellung dieſer reich mit Rührſcenen vermiſchten 
Poſſe bot faſt nur gute Leiſtungen. Herr Di⸗ 
rektor Hannemann als „Rentier Hammer⸗ 
ſtein“ warzvoll liebenswürdigen Humors und wurde 
dabei auf das beſte von Fräul. Buſch unter⸗ 
ftügt, dieſelbe gab die lebensluſtige „Hulda“ mit 
Lebhaftigkeit und führte trotzdem die etwas heikle 
Rolle maßvoll durch. ie ſchwierige Partie 
des „ſtummen Hans“ wurde von Herrn Beck 
mann ganz prächtig durchgeführt, ebenſo gab 
Herr Seyberlich als „Inoalide Sturrwedel“ 
wieder eine vorzügliche Charakterzeichnung, mit 
der Einlage des Liedes von des „Königs Grena⸗ 
diere“ erzielte derſelbe lebhaften Erfolg. Eine 
vornehme Erſcheinung war die „Marie“ des Frl. 
Jäger, anmuthig und natürlich gab ſie die 
etwas ſentimentale Rolle und ſie verſtand das 
Publikum zu feſſeln. Weiter nennen wir noch 
anerkennend die Herren Weil (Baron Görlitzer), 
. (Alphons) und Dreher (Jack). 
Die Inſcenirung unter Herrn Direktor Hanne: 
mann's Regie war in jeder Weiſe befriedigend. 


6. deutſcher Korbmachertag. 


Stettin, 27. Juli. 


Die Delegirten zum 6. deutſchen Korbmacher⸗ 
tag hatten ſich zum größten Theil bereits geſtern 
hierſelbſt eingefunden und traten am Abend im 
Kotzſchen Lokal zu einer Vorverſammlung zu⸗ 
ſammen, bei welcher der Obermeiſter der hieſigen 
Korbmacher⸗Innung, Herr Krüger, die auswär⸗ 
tigen Kollegen herzlich bewillkommnete. Nachdem 
das Bureau gebildet und die Tagesordnung ge⸗ 
nehmigt war, vereinigten ſich die Anweſenden 
zu einem Kommers, der in beſter Fröhlichkeit 
verlief. 

Heute Vormittag begannen die Verhand⸗ 
lungen unter Leitung des Vorſitzenden des deut⸗ 
ſchen Korbmacher⸗Verbandes, Herrn R. Wegner⸗ 
Berlin. Als Vertreter der Regierung wohnte 
Herr Regierungsrath v. Strang den Ver⸗ 

andlungen bei. Anweſend find Vertreter des 
orbmachergewerbes aus Berlin, Braunſchweig, 
Bärwalde N.⸗M., Kammin, Dresden, Dram⸗ 
burg, Fürſtenberg, Freienwalde, Finkenwalde, 
Gartz a. O., Grabow, Glienken, Liegnitz, Mülſen, 
endet Prenzlau, Roſtock, Stettin, 
reuenbrietzen und Wittenberg. — Als Gäſte 
war der Vorſtand der hieſigen Schneider⸗ 
Innung anweſend. — In ſeiner Eröffnungs⸗ 
anſprache betonte der Vorſitzende, daß gerade das 
Korbmachergewerbe am ſchwerſten darnieder liege 
und dringend der Aufbeſſerung bedürfe und 
ſprach Redner den Wunſch aus, daß die Ver⸗ 
ndlungen des Stettiner Verbandstages dazu 
itragen mögen, dieſe Aufbeſſerung herbei⸗ 
uführen. Redner eröffnete ſodann den 6. deut⸗ 
chen Korbmachertag mit einem begeiſtert auf⸗ 
genommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. 
— Glückwunſchtelegramme ſind von den In⸗ 
nungen zu Hamburg, Bremen, Hannover und 
Halle eingegangen. 

Die Erſtattung des Geſchäftsberichts über 
das Geſchäftsjahr 1890—91 übernahm der Vor⸗ 
ſitzende und konnte derſelbe die erfreuliche Mit⸗ 
theilung machen, daß im vergangenen Jahre eine 
Anzahl Innungen dem Verbande neu zugetreten 
ſind, ſo daß ſich die Geſammtzahl der Verbands⸗ 
mitglieder auf 691 erhöht hat. — Nachdem der 
Kaſſenbericht erſtattet und dem Kaſſirer Ent⸗ 
laſtung ertheilt, referirte Herr F. Fau ft-Berlin 
über die Lage des Korbmachergewerbes und den 
Weitergang des deutſchen Korbmacher⸗Innungs⸗ 
Verbandes. Redner weiſt darauf hin, daß die 
Konkurrenz, unter welcher das Korbmacher⸗ 
Ber zu leiden habe, ſehr weit gehe und das 

ewerbe durch den Hauſirhandel, die Zuchthaus. 
arbeit und die Hausinduſtrie ſo ſchwer bedrückt werde, 
daß man befürchten müſſe, die Korbmacherei gehe 
als ſelbſtſtändiges Handwerk mehr und mehr zu 
Grunde. Eine Abhülfe könne nur durch feſtes 
Zuſammenhalten geſchaffen werden und hierzu 
biete der Verband die beſte Gelegenheit und es 
könne nur ein enges Anſchließen an den Verband 
empfohlen werden. Weiter ſei es aber auch 
dringend nöthig, daß an jedem Ort Innungen 
. werden und dieſe im Verein mit dem 

erband dahin wirken, daß auch die Regierung 
ihre Hülfe zur Aufbeſſerung des Korbmacher⸗ 
gewerbes nicht verſage. 

Im Laufe der Debatte wurde darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die aus der Zuchthausarbeit her⸗ 
vorgegangenen Waaren nicht ſo große Verbrei⸗ 
tung fänden, wenn die Geſchäftsinhaber ihren 
Bedarf von den Korbmachern bezögen und dem 
— dadurch gute Waare böten, wenn der 

reis auch etwas höher ſei. Weiter wurde her: 
vorgehoben, daß das Korbmachergewerbe ſehr zer⸗ 
reut ſei und es deshalb nöthig wäre, daß die 
egierung genehmige, daß größere Bezirke zur 
ildung einer Innung herangezogen werden 
konnen. . 

Der Verbandsvorſtaud wurde beauftragt, bei 
der königlichen Regierung demgemäß vorſtellig zu 
werden. 

Herr Teutſcher⸗ Berlin referirt ein⸗ 
gehend über die im Juni d. J. zu Berlin mit 
Vertretern der Reichsregierung ſtattgehabte Hand⸗ 
werker⸗Konferenz zur Berathung der Reform⸗ 
fragen des Handwerks und daran anſchließend 
über den Stand der Fragen des Hauſirweſens 
und der Gefängnißarbeit. Wie groß die Konkur⸗ 
renz des Hauſirhandels iſt, ergiebt ſich am beiten 
daraus, daß nach polizeilicher Feſtſtellung in 


* 


Berlin allein 16,000 Hauſirer gemeldet ſind, der 


größte Krebsſchaden des Korbmachergewerbes ſei 
aber die Zuchthaus⸗ reſp. Gefängniß⸗Arbeit und 
war durch die Art und Weiſe, wie die Arbeit 
u den Strafanſtalten gehandhabt werde. 

In Betreff der Geſängnißarbeit wurde ein 
Beſchluß der Stettiner Innung zur Nachahmung 
empfoblen, welcher dahin ging, Strafanſtalts⸗ 
arbeit nicht zu kaufen und nicht in den Verkehr 


zu bringen. 1 ſei es in Stettin ſo weit 


thatſächlich die Strafanſtaltsarl eit 
aſt ganz aus dem Handel gekommen ſei und das 
Korbmachergewerbe dadurch mehr florire. In 
der Hauptſache ging die Anſicht der verſchiedenen 


mmen, da 


Nedner dahin, daß die Arbeit in den Strafanſtal⸗ 
ten nicht 


an Unternehmer für beſtimmte Hand⸗ 
ige vergeben werden dürfe, ſondern daß 
die Gefangenen nur zu Arbeiten verwendet wer⸗ 


tioniren. 

Es folgte der Bericht über die Verbands⸗ 
Sterbekaſſe und wid bedauert, daß dieſelbe ſich 
nur langſam entwickele, da die Betheiligung eine 
zu ſchwache, obwohl gerade für kleinere In⸗ 
nungen die Kaſſe in jeder Weiſe empfehlens⸗ 
werth iſt. 0 

Nach einem gemeinſamen Mittagsmahl im 
Verhandlungslokal unternahmen die Delegirten 
mit den hieſigen Kollegen und deren Familien 
eine Dampferfahrt über den Dammſchen See 
nach Gotzlow. 


Aus den Provinzen. 


Stralſund, 24. Juli. In dieſer Woche 
ſind hier und auf Rügen verſchiedene Perſonen, 
und zwar in nicht unerheblicher Anzahl, plötzlich 
mehr oder minder erkrankt, reſpektive von Diarrhöe, 
Erbrechen und ernſtlicherem Unwohlſein befallen 
worden, welches zum Theil mehrere Tage anhielt. 
Dieſe Erkrankungen, welche auf 60 bis 70 ge⸗ 
ſchätzt werden, führt man in allen Fällen auf den 
Genuß von friſchen Hummern zurück, welche ge⸗ 
legentlich mehrerer größerer Feſtlichkeiten hier 
und auf Rügen ſervirt wurden. Die Hummern 
waren durchweg von tadelloſem Ausſehen, friſchem 
Geruch und gutem Geſchmack, es wird aber an⸗ 
genommen, daß dieſelben trotzdem entweder krank 
geweſen ſind oder einen geſundheitsſchädlichen 
Stoff enthalten haben. 

Neuſtettin, 25. Juli. Bei dem ſchweren 
Gewitter, welches am Donnerſtag ſpät Abends 
in hieſiger Gegend zum Ausbruch kam, fuhr der 
Blitz zweimal, auf beiden Giebelſeiten, in einen 
auf freiem Felde ſtehenden Stall des Bauerhofs⸗ 
beſitzers Karl Nimz in Gellin, zertrümmerte das 
Dach und Seitenwände und tödtete 6 Schafe. 
Beides waren kalte Schläge, welche nicht zün⸗ 
deten. Ferner fuhr ein ſogenannter kalter Schlag 
in einen Feldſtall des Gutsbeſitzers Ott in 
Gellin und zerſtörte einzelne Wände des Gebäu⸗ 
des, obne daß ein Brand entſtand. — Der wäh⸗ 
rend des Gewitters vom Tode ereilte Hülfsbahn⸗ 
wärter Lüdtke in Gellin war dazu angeſtellt, das 
Bahngeleiſe, auf welchem kürzlich eine Erdrutſchung 
ſtattgefunden, zu überwachen. Zu dieſem Zwecke 
befand ſich L. auch am Donnerſtag Abend an der 
belreffenden Stelle mit einer Laterne auf Wache. 
Als der von hier nach Tempelburg fahrende 
Lokalzug die Stelle paſſirte, haben die Beamten 
dort eine Stange mit daran befeſtigter Laterne, 
aber den Wärter nicht genau geſehen. Am 
frühen Morgen des Freitag entdeckte man die 
Leiche des L., welche an einem Ohr und einer 
Hand Blutſpuren zeigte. Weitere Beſchädigungen 
ſind bei der oberflächlichen Beſichtigung des 
Todten nicht wahrgenommen. Ob der Verun⸗ 
glückte vom Blitz erſchlagen oder durch einen an⸗ 
deren Unfall betroffen, iſt deshalb noch nicht mit 
Beſtimmtheit zu behaupten, dies wird die nach 
fel Unfallsorte geſandte Gerichtskommiſſion feſt⸗ 

ellen. 


Kunſt und Literatur. 


Käker, Weſen und Bedeutung der 
nationalen Bildung und die für die Volks⸗ 
ſchule daraus ſich ergebende Aufgabe. Hannover 
bei Karl Meyer. Der Verfaſſer, Lehrer an der 
Ottoſchule in Stettin, unterſucht Weſen und Be⸗ 
deutung der nationalen Erziehung, kommt aber 
über patriotiſche, hochklingende Redewendungen 
nur ſelten heraus und hat die Aufgabe der Schule, 
den Schülern die allgemein menſchliche und chriſtliche 
Bildung im deutſchen ſittlichen, und Treue und 
Ehre bewahrenden Geiſte zu bieten, wie wir ſie 
auffaſſen, kaum berührt, viel weniger nn 


Literatur Verträge. Es beſtehen gegen⸗ 
wärtig 22 Konventionen über das Urheberrecht 
zwiſchen den Ländern Belgien, Dänemark, Deutſch⸗ 
land, Frankreich, Großbritannien, Italien, Nieder 
lande, Norwegen, Oeſterreich, Portugal, Schweden, 
Schweiz, Spanien und Ungarn. Der deutſche 
Wortlaut dieſer Verträge befindet ſich in der 
Textausgabe der in⸗ und ausländiſchen Geſetze 
und Verträge über das Urheberrecht (Leipzig, 
G. Hedeler. 8 M.), deren Schluß -Abtheilung 
ſoeben zur Ausgabe gelangt, wobei beſonders her⸗ 
vorgehoben werden möge, daß alle in genanntem 
Werk enthaltenen Verträge noch in Kraft ſind. 
Das Werk iſt dadurch authentiſch und überaus 
wichtig. 1561 

Reichsgeſetz über die Beſtenerung des 
Branntweins. Nebſt Kommentar von R. Höing 
haus. Berlin, Ferd. Dümmlers Verlagsbuch⸗ 
handlung. Das Branntweinſteuergeſetz von 1887 
hat weſentliche und tief einſchneidende Abänderun⸗ 
gen erfahren durch das neue Geſetz vom 8. Juni 
1891. Das vorliegende Buch enthält die ſämmt⸗ 
lichen Vorſchriften über die Beſteuerung des 
Branntweins im deutſchen Reich nebſt Erläu⸗ 
terungen auf Grund der amtlichen Materialien 
der Geſetzgebung. Auch theilt daſſelbe ein tech⸗ 
niſches Gutachten des kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
amtes mit über die Möglichkeit, die Echtheit bezw. 
Unechtheit von Cognac, Rum und Arrak auf 
chemiſchem Wege feſtzuſtellen. [135] 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 26. Juli. Bei dem eſtrigen Eut⸗ 
ſcheidungsringkampfe zwiſchen Mr. Tom Cannon 
und Herrn Karl Abs ſiegte Herr Abs im zweiten 
Gauge nach einer Kampfdauer von neun Minuten. 
Der erſte, 20 Minuten währende Gang war un⸗ 
entſchieden geblieben. Das „American⸗Theater“ 
auf dem Bock, auf deſſen Bühne der Ringkampf 
ſtattfand, war ausverkauft und von Tauſenden 
von Menſchen umlagert, welche dem Sieger Abs 
enthuſiaſtiſch zujubelten. Ein zahlreiches Aufge⸗ 
bot von berittenen und Fußſchutzleuten war zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung deſignirt. Ueber 
die Vorſtellung ſelbſt ſchreibt ein Berichterſtatter 
der „Nat.⸗Ztg.“: Der Abend verlief von Anfang 
bis zu Ende unter höllenartigem Getöſe. Von 
7½ bis 9½¼ Uhr wurde auf der Bühne geſpielt, 
aber das Gebrüll der ſechstauſend Zuſchauer ver⸗ 
ſchlang jedes Wort und übertönte das Fortiſſimo 
der Kapelle. Das wild gewordene Volk wollte 
Nichts als den Ringkampf. „Abs“ war die 
Parole, Cannon das Feldgeſchrei. Man veran⸗ 
anſtaltete inzwiſchen im Publikum kleine Privat- 
boxereien, warf gelegentlich Jemanden hinaus, 
ſpielte — um es mit einem Worte zu ſagen: 
„Irrenhaus“. Dann, um 10%, Uhr erſchienen 
die beiden Kämpen. Jubelgeſchrei empfing ſie. 
Cannon iſt ebenſo muskulös wie Abs, aber 
kleiner. Es war verabredet, daß der Kampf an 
dieſem Abend entſchieden werden müſſe, mit einer 
Pauſe von je 5 Minuten nach jeden unentſchieden 
verlaufenen 20 Minuten. Das eröffnete unter 
Umſtänden die Ausficht auf eine vielaktige Poſſe 
und Mancher mochte bedauern, ſich nicht Kopf⸗ 
kiſſen und Plaid mitgebracht zu haben. Jetzt 
reichen ſie ſich die Hände und 
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ſiegen, weil er eine ungeheure Kraft beſitzt, aber 
der beſte Ringer iſt er nicht. Ja er ſteht weit 
hinter ſeinem Gegner zurück. Zwanzig Mal ge⸗ 
lingt es Cannon, den Abs mit ſeinen Armen zu 
umſchlingen, auch einmal gelingt es Abs. Aber 
der letztere pflanzt ſich auf ſeine Elephantenbeine 


wie Roland, der Rieſe hin und der Sturm 


würde ihn nicht ins Weichen bringen. Und 
wenn er dennoch ins Wanken zu kommen fürchtet, 
ſo wirft er ſich auf die Erde, und da liegt er, 
wie in Luzern der berühmte Löwe, ans Stein 
gehauen, wie ein Stück der ewigen Felſen. Hätte 
nur „die Kunſt“ entſchieden, Abs wäre unter⸗ 
legen. So aber vergingen die erſten zwanzig 
Minuten und mitten in eine kaum lösbare Um⸗ 
ſchlingung traten, die Uhr in der Hand, die 
Wächter des Kampfrechtes, die Pauſe gebietend. 
Der zweite Akt begann wie der erſte. Aber es 
kam zu einem unerwarteten Ende. Nach drei 
Minuten nahm Abs wieder ſeine Lieblingsſtel⸗ 
lung ein, er lag auf der Erde und Cannon ar⸗ 
beitete ſich ſo in Schweiß, ihn herumzurollen, daß 
er einige Male ſein triefendes Geſicht auf dem 
Trikot abwiſchte, das Abs Rücken bedeckte. Eben 
ließ er ſeinen Halt an Abs vielleicht ein wenig 
locker, aber das genügte auch, um dieſen mit 
einem gewaltigen Ruck in die Höhe ſchnellend, 
Cannon von ſich fortzuſchleudern, daß er auf 
die Seite fiel. Im nächſten Moment war er 
mit beiden Schultern auf die Erde gedrückt. 
Während dieſer letzten Scenen geberdete ſich das 
Haus wie eine ungeheure Menge Tobſüchtiger. 
Pfeifen, Brüllen, Johlen, Schreien, unartikulirte 
Laute, Krähen, Wiehern, Zurufe, Jauchzen ver⸗ 
mengte ſich zu einer unſagbaren „Ovation für 
unſeren Abs“. „Thun Sie mir den einzigen 
Gefallen“, ſoll einer, der zwei Stunden auf ihn 
am Eingang wartete, zu ihm geſagt haben, „thun 
Sie mir den einzigen Gefallen und werfen Sie 
mich, ich kann wirklich nicht nach Hauſe gehen, 
ohne wenigſtens ein bischen von Ihnen geworfen 
zu ſein“, und eine Dame, die eine der anſtändig⸗ 
ſten Animirkneipen in Berlin hält, warf ihm 
einen Strauß, den er aus ſo minniger keuſcher 
Hand mit Dank empfing und an die Lippen 
preßte. Ja, es war ein ſtolzer Abend für Ber⸗ 
lin. Und bis weit in das Morgengrauen binein 
feierte es in hundert Kneipen die That, die ſei⸗ 
nem Lorbeer ein neues Blatt hinzufügte. 

Berlin, 26. Juli. Die ſonderbarſten Be⸗ 
weggründe ſind es oft, die Menſchen veranlaſſen, 
den Tod zu ſuchen. Die zweiundzwanzigjährige 
Näherin Anna Schreiber, in der Gartenſtraße 
bei Verwandten wohnhaft, war eingeladen worden, 
eine Kremſerpartie nach einem Vorort Berlins 
mitzumachen. Sie ſollte Punkt fünf Uhr heute 
Morgen am Rendezvousplatz ſein. Die Schreiber 
verſpätete ſich aber, und als ſie nach dem verab- 
redeten Platz hinkam, waren die Kremſer kurz 
vorher abgefahren. Das verſetzte das junge 
Mädchen in derartige Verzweiflung, daß ſie wei⸗ 
nend nach Hauſe ging, ihrer Tante, die ihr die 
Thür öffnete, erklärte, ſie habe „das ganze Leben 
ſatt“, und darauf hin in ihre Kammer ver⸗ 
ſchwand. Als die geängſtigte Frau das Schloß 
zu der Schlafkammer erbrach, fand ſie das 
Mädchen aus dem linken Handgelenk blutend, 
auf dem Sopha ſitzend. Die thörichte Perſon 
hatte ſich die Pulsadern der linken Hand geöff⸗ 
net, um zu verbluten. In der Sanitätswache 
erhielt ſie einen Nothverband. Die Gefahr iſt 
bejeitigt, aber die Verletzte wird mehrere Wochen 
hindurch arbeitsunfähig ſein. 

— Ein charakteriſtiſches Stimmungsbild aus 
Rom im Sommer entwirft der Plauderer der 
„Tribuna“. Nachdem er zuerſt geſchildert, welche 
mancherlei Verſuche von den Einwohnern ange 
ſtellt werden, um der Hitze zu entfliehen, und 
wie ſie ſich einbildeu. ſich auf die eine oder andere 
Art Kühlung verſchafft zu haben, wenngleich es 
ihnen ſo heiß iſt wie zuvor, beſchreibt er die 
Leiden eines Menſchen, der genöthigt iſt, um 
dieſe ſchöne Sommerzeit einen Beamten aufzu⸗ 
ſuchen. Iſt überhaupt ein Miniſter oder ſonſtiger 


öffentlicher Beamter in Rom, wenn die Juli⸗ B 


Sonne 30 Grad im Schatten hervorbringt? 
Der Plauderer der „Tribuna“ ſcheint das für 
ausgeſchloſſen zu halten und vielmehr anzu⸗ 
nehmen, daß ſich alle dieſe Herren, ſoweit ſie 
irgend können, ebenfalls bei 30 Grad im Gebirge 
oder an der See befinden und den beglückenden 
Wahn fühlen, in der Kühle zu ſitzen. Das 
Amtsgebäude in Rom wenigſtens iſt wie ausge⸗ 
ſtorben. Nur ein verſchlafener Pförtner ſitzt 
unter dem Schatten des Thorweges und zeigt 
dem Eintretenden mit einem faulen Augen⸗ 
zwinkern die Seite des Hanſes an, wo man die 
geſuchte Perſon vielleicht finden könnte; zu einer 
weitern Bewegung iſt er nicht fähig und verfällt 
ſofort wieder in ſeinen Schlummer. Der Fremde 
gewinnt inzwiſchen mit Keuchen den erſten 
Treppenabſatz, und nach angemeſſener Ruhepauſe 
wendet er ſich wieder zum Rückzug, weil er in⸗ 
0 den Verdacht geſchöpft hat, der ſchlafende 

hürhüter habe ihn mißverſtanden und falſch ge⸗ 
wieſen. Unten angekommen, weckt er den Mann 
zum zweiten Mal aus ſeinen Träumen und fragt 
nach dem rechten ar Hatte der Pförtner vor⸗ 
hin nach links geſchielt, ſo machte er jetzt eine 
ungeduldige Handbewegung nach rechts. Alſo 
doch auf der andern Seite? Nein, der glückliche 


Schläfer hat ſich mit der Hand nur eine Fliege 34 


weggejagt. Nun, denn wieder zurück und die 
Treppe hinauf. Oden im obern Stock herrſcht 
Stille wie des Todes Schweigen. In einer Ecke 
liegt auf einem Stuhl ein Fächer; da müſſen 
doch auch Menſchen ſein. Aber durch alle die 
offenſtehenden Thüren ſieht man nur in leere 
Zimmer. Auf einem Tiſche liegt eine Kravatte, 
auf einem andern ein Hemdkragen, auf einem 
Stubl ein Paar Manſchetten, und darüber 
trauert an einem Nagel ein ſchwarzer Hut, aber 
der Beſitzer dieſer nothwendigen Kleidungsſtücke 
iſt nicht zu finden. Endlich entdeckt der Fremd⸗ 
ling auf einem Divan ein menſchliches Weſen, 
dem der Schlaf die Glieder gelöſt; ſie hängen 
nach allen Seiten von dem Divan herab. Der 
Fremdling weckt den Schläfer mit der Frage: 
Wo iſt die und die Abtheilung? — Hm. — 
Wo iſt die und die Abtheilung? — Im letzten 
Stock, knurrt das ſchlafende Menſchenkind.— 
Aber das iſt doch hier der letzte Stock! — Ah ſo, 
im erſten. — Aber im erſten Stock iſt kein 
Menſch. — Dann iſt niemand da. — Das 
ſcheint allerdings ſo. — Der Schläfer hat die 
Augen wieder geſchloſſen, und kein Wort iſt mehr 
aus ihm herauszubringen Der Fremdling aber 
chleicht wieder die Treppen hinunter und gewinnt 
allmälig an dem ſchlafenden Pförtner vorbei das 
Freie. Dort grinſt ihm die Sonne ins Geſicht, 


ungeeigneter Jahreszeit in ein römiſches Bureau 
gehen. 


Börſen Berichte. 
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Stettin, 27. Juli. Wetter: 
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205 bezahlt. 0 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 215—221 bez., per Juli 219,50 
nom., per Juli⸗Auguſt 205,50 B. u. G., per 
September⸗Oktober 197 — 197,50 bez., per Ok⸗ 
tober⸗November 195 B. u. G., per April⸗Mai 
1892 —,—- 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 165—170 bez., feinſter über Notiz bezahlt. 

Nüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
loko ohne Faß 60,50 B., per Juli 60,50 B., 
per September⸗Oktober 60,50 B. 

Spiritus matter, loko per 10,000 Liter⸗ 
prozent ohne Faß 70er 47,9 nom., per Juli 
70er 47,9 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 47,9 nom., 
per Auguſt⸗ September 70er 47,9 bez., per 
September ⸗ Oktober 70er 43,8 nom., per 
Oktober⸗November 70er —,—, per April-Mai 
1892 70er —.— 5 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
—,— verzollt B. a 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, —,— Ztr. 
Roggen, —,— Liter Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 238,00, Roggen 
219,50, Spiritus 47,9, Rüböl —,—. 


Berlin, 27. Juli. Weizen per Juli 247,25 
bis 247,50 Mark, per Juli⸗Auguſt 218,00 Mark, 
per Septeniber-Oftober 211,00 Mark. 

Roggen per Juli 218,00 —219,00 Mark, 
per Juli⸗Auguſt 208,00 Mark, per September- 
Oktober 201,00 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 60,40 Mark, 
per April⸗Mai 61,10 Mark. 

Spiritus loko 70er 49,30 Mark, 
Juli 70er 48,60 Mark, per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 49,00 Mark, per September⸗ 
Oktober 44,80 Mark, per November-Dezember 
70er 42,90 Mark. 

Hafer per Juli⸗Auguſt 153,50 Mark, per 
September⸗Oktober 147,00 Mark. 


per 


—— —— — — — — 
Berlin, 27. Juli. Schluß⸗Courſe. 
Preuß. Conſols 4% 19,60 
do. do. 31% 98,50 
Deutſche Reichsanl, 3¾ 54,70 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 96.75 | Amſterdam kurz 
It ilieniſche Rente 91,30 | Paris kur: —.— 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 55,60 
Ungar. Goldrente 80,0 Bredow. C eue ⸗ 
umän, 1881er amort. Neue D 
(Stettin) d 
Stett. Chamotte⸗Fabr. 
60,2% Didier 
Ruff. Boden⸗Lredit 4½% 9676 „Union“, Fabrik chem. 
bo, do. von 1880 97,8% Produkte 
Anatol. 5 0% gar. Eiſ.⸗Obl. 86 50 
Oeſterr. Banknoten 172,75 
Ruf, Vanknot. Caſſa 218,80 
do. do. Ultimo —,56 
\ etionleHyn.«Ered,« 
110) 4½% 108,00 
110) 4% 99,30 


Peters burg kurz 
London kurz 
London lang —.— 


welgien kurz —.— 
abr. 118,78 
Comp. 
Rene aralye 98 10 
Serbiſche 5% Reute 
Griechiſche 4% Goldrente 


88,20 


127,50 
Ultimo ⸗Courſe: 
Disconto-Commandit 174 40 
Berliner Handels⸗Geſell. 13440 
Oeſterr. Credit 
Geſellſchaſt ( Dynamite⸗Truſt 
do. 0 Laurahütte 
(100) 4% 95,00 Harp 


do. 

„Hop.⸗A.⸗B. (100) 4% | 

I. Emiffion . , 26 Oſtpreuß. Südbahn 
Stett.Bulc.⸗Act LItt. B. 109,%n 
Stett. Bulc.⸗Priorität. —.— 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 

vorm. Möller u. Holberg 

12 tamm⸗Akt. a 1000 M. —,| Lombarden 
107,75 Pramzoſen 


Tendenz: feſt. 


a 


n 
Dlainzerbabn 
Norddeutſcher loyd 


o. 6 proz. Prioritäten 118,10 


Hamburg, 25. Juli, Nachmitt. 3 Uhr — 
Minuten. affe (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juli 79,75, per Septem⸗ 
ber 79,25, per Dezember 69,00, per März 
67,50. — Ruhig. 

amburg, 25. Juli. Nachmittags 6 Uhr 
in. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Py zent frei 
an Bord Hamburg per Juli 13,70, per Auguſt 
13,73, per September 13,40, per Oktober 12,67, 
per Dezember 12,50, per Januar⸗Mär 22 
ehr feſt. 


— 


per März —,— per Mai —,—. 
Bremen, 25. Juli. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) 6,30 
— Schwach. 
Wien, 25. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 9,77 G., 9,80 B., 
per Frühjahr 10,22 G., 10,25 B. Roggen per 
Herbſt 8,80 G., 8,83 B, per Frühjahr 9,17 
H., 9,20 B. Mais per Juni⸗Juli 6,04 G., 
6.07 B., per September ⸗ Oktober 6,17 G., 
6,20 B. Hafer per Herbſt 5,88 G., 5,90 B., 
per Frühjahr 6,19 G., 6,22 B. 
Amſterdam, 25. Juli. Java-Kaffee 
good ordinary 60,75. ˖ 
Amſterdam, 25. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,25. 
Antwerpen, 25. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen behauptet. Rog⸗ 
gen und. Hafer ruhig. Gerſte unbelebt. 
Antwerpen, 25. Juli, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Tyve weiß loke 
16,50 bez. u. B., per Juli —,— bez., 16,50 B., 
per Auguſt —,— bez., 16,50 B, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember —,— bez., 16,50 B. — Ruhig. 
Paris, 25. Juli, Nachm Roh zucker. 
(Schlußbericht) 88%, feſt, loko 36,00. — Weir 
ßer Zucker behauptet, Nr 3 per 100 Ki⸗ 
logramm per Juli 36,00, per Auguſt 36,00, 
enn 35,75, per Oktober ⸗Januar 
’ D. 

Vondon, 25. Juli. 96% Javazucker 
loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
13,62, ruhig — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 25. Juli. An der Küfte 5 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiß. 
Mewyort, 25. Juli, Vormittags. Petro⸗ 
(eum. (Anfangskourſe) Pipe line certifica- 
tes per Auguſt —,— Weizen per Dezember 
085 
A er rk, 25. Juli. Wechſel auf London 
4.840. Petroleum ia Newyork 6.85 bis 
7,05, in Philadelphia 6,80 — 7,00, rohes (Marke 
barters) 6.25. Pipe line certif per Auguſt — D. 
67/ C. Mehl 4 D. 35 C Rother Win⸗ 
der Weizen 1 D. 01/ C. Weizen ver lau⸗ 
fenden Monat — D. 991, C., ver Auguſt — D. 
96½ C., per Dezember — D. 9, C. Ge: 
e Mais 66½. Zucker 2½, 
chmalz loko 680. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 19,25. 


Standard white loko 


— 


. Kaffee ver Auguſt ord. Rio Nr. 7 
16,42. Kafſee per Oktober ord. Rio Nr. 7 
ber 8 Weizen (Anfangs⸗Kours) fer Dezem⸗ 
er 98/8. 

Newyork, 26. Juli. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 10,155,568 Dollars gegen 9,176,136 Dol- 
lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 2,584,789 
Dollars gegen 1,931,726 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 25. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. Gel ramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗ Zug, Type B., per Auguſt 
5,20 bez., per November⸗Dezember 5,25 Ver⸗ 
käufer. 


Petroleum per Juli 23.00 Mark. ſowie für die Borchertſche Expedition (Peter- 
vondon. Wetter: Regen. ſtiftung) je 350,000 Mark verwendet werden. 


„ Paris, 25. Jul. Nachmittags. (Schluß 


Kourie.) Unentſchieden. 


tours v. 24. 
96,121 96,05 
95,30 | 95,40 
105,821/,! 105,87'/, 

90,80 90,921, 


3% amortiſirb. Rente 
30% R 
41/20], Anleihe . NER 
Italieniſche 5% Rente 
Oeſterr. Gold rente 
4% ungar. Goldrente 
4% Ruſſen de 1880. 
4% Ruſſen de 18999 
4% unifiz. Egypterrr. 
4% Spanier äußere Anleihe. 
Condat Tinten 
Titisee 
4% è prioil. Türk.⸗Obligationen . 
Frantzoſen n ee 
Lombarden 
1 Prioritäten 


97,00 
90,81 


97,00 
489,06 
722]; 
18,75 
70,60 
422,75 
626,75 
227,50 
320,00 
570,00 
783,75 
440,00 
1247,50 
350.00 
648,00 
8125 
24,00 
561,80 
2780,00 
1412,00 
812,50 


96,90 
487.50 


423,00 
621,25 


r Fr ee 
3 d'escompte 
Crédit foncier 


1247,50 
335,00 


Meridional⸗Aktie n 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 

x „ 5% Obligationen 
Rio Tinto⸗At tien 
Suezkanal⸗Aktien 
Gn uralte 
Credit Lyonn ais 
Gaz pour le Fr. et IEtrang. 
Transatlantiquune R 
de Fran es 
Ville de Paris de 1871. 
Tabnes Ottom. 
2% ons Ang. ee 
Wechſel auf deutſche Plätze 8 Mt. 
Wechſel auf London kurz 


3125 
24,00 
560.60 


535 00 
2540,00 
405,00 
351,00 
ae 96°/% 
1225/46 122% 
25.23 25,28 
Cheque auf London 25,24 
207,18 
212 25 
469,00 
572,00 


1 25, 
Wechſ. Amſterdam ... 207,12 
„ Wien. k. a 


Comptoir d’Escompte neue 


! 570,00 
NobinioneAktten..2...... . ». 


Telegrapbijche Depefchen, 
Köln, 27. Juli. Von den Einnahmen aus 


der Antiſklaverei⸗Lotterie ſollen für die Durch⸗ 
führung des Wiſſmann⸗Dampfer⸗Unternehmens, 


Prag, 26. Juli. Die Zahl der Aus⸗ 
ſtellungsbeſucher hat heute eine Million erreicht. 
Aus dieſem Anlaſſe hielt der Vizepräſident der⸗ 
ſelben, Ingenieur Strizik, eine Anſprache an das 
überaus zahlreiche Publikum, welche mit drei⸗ 
fachen Slava- und Hochrufen auf den Kaiſer 
ſchloß. Die Volksmenge ſtimmte enthuſiaſtiſch ein, 
während die Muſik die Volkshymne intonirte, 
welche von den Anweſenden entblößten 
Hauptes mitgeſungen wurde. Von dem Aus⸗ 
ſtellungsPräſidenten wurde ſodann ein Huldi⸗ 
gungstelegramm an das Hoflager nach Iſchl ge: 
ſandt. Später ging von der Kabinetskanzlei ein 


5 . 
Antworttelegramm ein, nach welchem der Kaiſer 


die Kundgebung huldreichſt dankend zur Kenntniß 
genommen hat. Dieſes Telegramm wurde ver- 
leſen und von dem Publikum mit Slavarufen 
begrüßt, während gleichzeitig wiederum die 
Volkshymne geſungen wurde. 

Paris, 27. Juli. Bei der Station Saint⸗ 
Monde, Kanton Vincecunes, fuhr geſtern Abend 
der von Joinville⸗le-Pont kommende Ergänzungs⸗ 
zug in den voraufge gangenen Hauptzug hinein. 
Der Gepäckwagen und drei Perſonenwagen des 
Hauptzuges, die mit Reiſenden dicht beſetzt waren, 
wurden umgeſtürzt. Mehrere Wagen thürmten 
ſich aufeinander auf; ein mit Gas beleuchteter 
Wagen gerieth in Brand. Aus den Trümmern 
erſchollen durchdringende Hülferufe. Die 
Rettungsarbeiten wurden ſofort in Angkiff ge- 
nommen. Die herbeigeeilte Feuerwehr löſchte 
den Brand und die Eiſenbahnbedienſteten gingen 
ſofort daran, die Verwundeten unter den Trüm⸗ 
mern hervorzuziehen. Sämmtliche Perjoner, die 
ſich in den beiden letzten Wagen befanden, haben 
ſchwere Verletzungen erhalten und ſind in 
einem überaus bedauernswerthen Zuſtande unter 
den Trümmern hervorgezogen worden. Bis jetzt, 
5 Uhr 40 Minuten früh, wurden 49 Todte und 
100 Verwundete gemeldet, von welchen ſechs 
ihren Verletzungen erlegen find. 

Paris, 27. Juli. Die meiſten bei Saint 
maude getödteten Reiſenden ſind verkohlt, die 
Verwundungen meiſt ſchwer, ganze Familien ſind 
ums Leben gekommen. Die Betroffenen ſind 
größtentheils von Vergnügungsfahrt rückkeh rende 
Arbeiter und Handlungsdiener. Die Geleiſe ſind 
bereits frei. Die Schuldtragenden ſind noch nicht 
feſtgeſtellt. 

Paris, 27. Juni. Die Mehrzahl der Todten 
von Saint Mandé kamen durch Feuer und 
Waſſer um, es gelaug erſt nach 40 Minuten 
durch Hydranten auf die brennenden Wagen 
Waſſer zu werfen. Es geſchah dies aber in 
ſolchen Unmaſſen, daß manche vielleicht nur Ver- 
wundele ihren Tod in den Waſſermaſſen fanden. 
Der Maſchineuführer und der Heizer find wun⸗ 
derbar gerettet, ſie warfen ſich, die Unmöglich⸗ 
keit des Anhaltens erkennend, auf die die Loko⸗ 
motive und den Tender verbindende Brücke. 
Die Direktion veröffentlicht die Zahl der Todten 
im Betrage von 35, der der Verwundeten auf 
nur einige 30 Perſonen, fügt jedoch hinzu, daß 
dieſe angegebenen Zahlen nur proviſoriſche ſeien. 

Liſſabon, 27. Juli. Der „Preſideute Er ra- 
zuriz“ wird von hier abgehen, ohne feine Be⸗ 
mannung vervollſtändigt zu haben. Der Kom⸗ 
mandant des Schiffes ſuchte ſodann Matrosen 
anderer Nationalitäten von den auf der Rhede 
liegenden Schiffen anzuwerben, wurde jedoch von 
den Konſuln hieran verhindert. 

Petersburg, 26. Juli. Die Konferenz 
der Miſſionäre, welche ſoeben in Moskau getagt 
hat, beſchloß in einer Reſolution, daß die ortho— 
doxe Kirche nicht im Stande ſei, der Verbreitung 
der Sektirerei Einhalt zu thun, die Mitwirkung 
der Adminiſtration wäre deshalb nachzuſuchen. 

Dieſe merkwürdige Reſolution wird ſtark 
kritiſirt und gleichſam als eine orthodoxe Falit- 
erklärung betrachtet. 


* * - * 
Gummi- Wien S. Mense, Paris. 


Feinste Spezialitäten. Zollfi. Versandt p. 
W. II. Miele, Frankfurt a. M. Speeial-Preisliste 
inverschl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20% in Brief. 
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Worädentscher Lloyd 


Post- und Sehnelldampfer _ 


von B R E ME N ua 
Neu vu N DEN Dale 
Ostasien 9 


La Patz 


ertheilt: 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— 


Cüchtige Schneidergeſellen gel A 


verlangt F. Kluge, Hohenzollernſtr. 5, Hinterhaus III. 


8 id llen auf Stück, gute Lagerarbeit, 
Schne erge 14 verlangt 
W. Ulrich, Pelzerſtr. 10, 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit und Woche verlangt 
1 a Bergſtraße 3, 4 Treppen links. 
Eine Schneidergeſelle erhält auf gute Lagerarbeit 
Beſchäftigung gr. Laſtadie 81. 4 Tr. 


Schuhmachergeſellen 
Ed. Schulz, Scharnhorſtſtr. 2, 
oder Grabow, Lindenſtr. 38. 
_ Schneidergefellen verlangt Karlitr. 3, 3 Tr. rechts. 
Inhaber einer deutlichen Handſchrift zum Abſchreiben 
gejucht Tr. linke, 


verlangt 


Kronprinzeuſtr. 16, 3 


—..... p 
1 flotter Büͤgler vr Pater 26, v. part. 
f f und Logis erhält dauernde 
S En aan 17. 
Schneldergeſellen auf Woche werden verlangt 
Bergſtraße 4, 4 Tr. geradeaus. 
Ein Lehrling kann eintreten gegen Koſtgeld bei 
. A. Dittbender, Malermſtr., Lindenſtr. 20, p. 


1 tücht. Maſchiniſt 
wird verlangt. C. Koehn. 


Für das Bureau einer Werft wird ein junger 
Mann zum Kopiren von Zeichnungen auf Papier 
und Leinewald zu baldigem Eintritt geſucht. 
Bei Qualifikation iſt die Stellung eine verbeſſerungs⸗ 
fähige und dauernde. Offerten mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche, ſowie der bisherigen Thätigkeit erbeten unter 
J. 2155 an die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
Mosse, Stettin. 


— —-—- 


Schneidergeſellen er ee 
Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel 3 Tr. l. 
Ein Schneidergeſelle LA 155 dert 
. 
Schneſdergefellen auf gute 3 1 


— ͥ — — "7 ů 
Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit verlangt 
— . Albert, Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
inen Klempner⸗Lehrling verlangt 
Tanneck, Seubert 37. 
Ein Bügler auf Herren⸗Jackets verlangt ſofort 
gr. Oderſtraße 17, 3 Treppen rechts. 


I nur tüchtiger Rocarbeiter 


für feine beſtellte Arbeit verlangt 5 
Splittſtraße 3, 3 Treppen links. 


—— ͤ T— —- — ———— 
Schneidergeſelle auf Stück oder Woche wird verlangt 
Bergſtr. 10, 4 Tr. r., Aufg. Mühlenbergſt. 
NT — c ARR 


KOCHER) 7 D 


Weibliche. 


Konfektions Arbeiterinnen auf Damen ⸗ Mäntel 
bei gutem Stücklohn, ſowie einige Lehrmädchen verlangt 
Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. 
Eine Maſchinennähterin auf Paletots verlangt 
Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe verl Roßmarktſtr. 17, 
Eine tüchtige Maſchinen⸗Nähterin terlangt 
Ulrich, 
f Pelzerſtraße 10, 1. 
Köchin, Mädch f. All., Kindermädchen erh. alle ſofort 
u. 1. Oktober die b St Fr Giebeke Schuhſtr. 6, v. UI. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


1 Stube, Kammer, Küche an nur ordtl. Familie, 
18-20 46, neu tap. u. ſauber. Näh. Roſengarten 48, J. 


en e oberhalb der 
Frauenſtraße 9, Zunterkrape 
2 Tr. hoch, eine größere Wohnung miethsfrei. 
Roſengarten 31 Stube, Kammer, Küche zu Der 
44 s Jiſte.“ v. 2 St., Kab, Kch., Ent. 
Attillerieſtr. 3 oz at Siber 1. Aug. 3. vm. 
1 Stube, Kab K. Ent. im Vorderhaus z. vm. Artillerieftr.6. 
Br Bellebueſtraße 2 
zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 


Ber lintere Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſtube, Küche, 
Kammer für 17 % zu vermiethen. 

Oberwiek 6— ift eine Wohnung zu vermiethen. 

Stube, Kammer, Küche 5 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres Führſtr. 8, 2 Treppen. 

arlottenjtr. 3 iſt eine Wohn. v. 2 Stuben 

zum 1. Auguſt zu verm. Näheres 2 Tr. l. 

1 Ah I Tr., bei Prinzeßſchl., Wohn. v. 3 Stb. 
Ueneſtt. ID, nebftreicht-Subeh., 1 agu Pr. 24.4 
Daſelbſt Stube, Kammer, Küche ꝛc. Pr. 12,50 A. 


2 Stuben, 1 Kabinet u. Küche, ſaub. Wohn. Tu. 2 Tr. 
belegen, per! Aug, zu verm. Näh. Roſengarten 48, . 


Lindenſtr. 25 find noch 2 herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen zu A Stu: 
ben mit Badeſtube u. Kloſet 2 Treppen 
hoch zu vermiethen. 

6 l. Hi Stube, Kamm. 

rauen tr 131 Hinterhauſe Stube, N 
— bei Er 4 25 1. Brock, K 

I m D Stube, 
Sonifenfr. 2 g g um Aid au erb 

Wilhelmſtr. 20 find Wohnungen 
von 2, 4 auch 5 Stuben zum 1. Oktober 
er zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, I 


Stuben. 


ein . möblirt 

Ftiedrichftr.9, III l., zer gat 

Ein anſt. J. Mann f. eine fr. Schlafſtelle z. 1. Aug. 
Burſcherſtr. 44, H. II geradeaus. 

Ein o. Mann findet Schlafftelle Hohenzollernftr. 7, H. l. J. 
2 anſt. Leute f g. Schlafſt Bogislapſtr 50, L. II. 


Ein anſtändiger junger Mann findet 55 11 
Schlafſtelle Frauenſtr. 52, Vordh. 4 Tr. 
Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 75, 3 Tr. 

Eine Stube mit Zubehör an eine Dame od. Herrn 
zu vermiethen 2 Bellevueſtr. 1. 

Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
14 22... Böligerftr, 3, Keller. 
1 anft. jg. Mann f. frol Schlafſt. Roſengarten 64, 4 Tr. 
1 jg. Mann f. z. 1. frdl. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. | 

Ein anftändiger junger Mann findet ſofort freundliche 
Wohnung kl. Wollweberſtr. 4, 3 Tr. 

2 ordentliche Leute finden Schlafſtelle bei 
Ww. Schmidt, Roſengarten 61, hinten 1 Tr. 
1 ig. Mädchen, das den Tag über außer dem Hauſe 
iſt, findet freundliche Schlafſtelle Hagenſtr. 4, v. 2 Tr. 

Eine gute Platzwerkſtelle für Schneider zu vermiethen 

Mühlenberg 11, part. 

1 anſtändiger junger Mann findet ſofort freundliche 

Schlafſtelle Hohenzollernſtr. 4, Hof 3 Tr. l. 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Xleiderstoffen 


empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Große Auswahl in 


Mousselinen, Satins und 
waschächten Cat tunen. 


Jassmann. 


14 Reifſehlägerſtraße 14. 


En Schnurrbart 


flotter 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
Nesse Original-Mustaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 
er Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1. 


Mrs Stoff kragen, Manschetten 


— p und Vorhemdchen # 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen 
schen ganz wie Leinenwäsche aus. 

Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 

Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen tiatz 
ausserordentlieher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als aueh den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 


Lokale etc. 


HGandelskeller 


mit Wohnung zu vermiethen Wrangelſtraße 4e. Näh. 
daſelbſt bei Stul. ; 


Verliäufe. 
Ueberfettete 


Ichthiol-Seife 


Paul 


— 


nach Dr. P. G. Unna, berühmter Special- 
arzt für Hautkranke, wirkt am raschesten bei 
rheumatischen u. gichtigen Leiden, selbst 
in veralteten Fällen. Sie beseitigt unbe- 
dingt alle Arten Hautunreinigkeiten, wie 
Flechten, Finnen, Mitesser, gelbe oder 
rothe Flecken, Hautjucken, Rötheln, Som- 
mersprossen, schweissige Haut, Skropheln 
etc, und verleiht durch ihren reichlichen 
Fettgehalt bei regelmässigem Gebrauch einen 
zarten und reinen Teint. 

Mit 15% Ichthiol a St. 1,25 Mk. 


D u 86 100, wäsche. 
„ 100% „ u. Salicylsäure à St. 1.00 „, Mey’s Stoff kragen ind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 


Auf Reisen ist Mey’s Stoffwüsche die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
führen der benutzten Wäsche fortfällt. 
Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 


letztere vorzüglich zur Beseitigung von Schweiss- 
geruch, empfiehlt 


Theodor Pee. 


_Breitestr. 60 und Grabow, Langestr. 1, 
J . * 
Bock., Kaiſerbier, 
Viktoriabier, Pyritzer Malzbier, ſowie andere Biere 


und franzöſiſche Weine empfiehlt 
F. A. Suhr. Mönchenſtr. 29 —30. 


Getragene Kleidungsſtücke, 


namentlich viele feine Damenkleider, Sommerüber⸗ 
zieher, Röcke, Jackets, gute Betten, Stiefel, Reiſe⸗ 


GOETHE III 
(durchweg gedoppelty h 
ungefähr 5 Cm, hoch‘ 

Dtzd.: M. —.9. 


LINCOLN B 


Umschlag 5 Cm, breit, 


Dtzd.: M. —.65. 
— g \ N — 
Funn COSTALIA III . 
A Umschlag 7 / Cm. breit, > 2 conisch geschnitt. Kragen, 1 


Dtzd.: M. — 95. WAGNER III ausserord. schön u. pRANKLIN III 


SCHILLER III 
(durchweg gedoppelt) 


e ungefähr 4½ Cm, hoch. 
2 Piud. 


M. —.90. 


ALBION III 
ungeführß Cm, hoch. 


i i i Breite 10 Cm. bequem a. Halse sitz, h 
koffer, ein Regulator, Wand⸗ und Taſchenuhren, feine Dtzd.: M. —. 75. \ = ene 
Geigen, Zithern, Harmonika's und a. m. empfiehlt Dtzd. Paar: M. 1.25. Did: M — 86 Dtz.: M. —.65. 


billig 


— — 6% 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wäsche in 


Stettin bei: L. Loewenthal sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — (8. 


Woreczek, Mönchenst. 15. — II. A. Müller, Breitestr. 25, 


ode a Versand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz. 


ſt 
Albert Graff. G e gene, 


fg u Miller 


A. Mergell’s Kalkmilch, 
vorzüglichſtes Mittel zur Muskel⸗, Knochen⸗ und Zahn: 
bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 
ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem 
Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 
zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ges 

rauchsanweiſung beigegeben. Preis der Flaſche 
1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zu 
beziehen durch die Rathsapotheke in Harburg 


a. Elbe. 
D. R. Patent. T .. 8. F. Schulze & Co. 
hir Spez: Selbftthätige 
T aerkuſcloſe Thürfälicher 
ZU > geg Bogislavſtr. 51. 


Viele Hoſen, Jackets, Fracks, Knaben Anzüge 
alles faſt neu, billig in 1 Althandlung 1 
Alwin Fintzke, Roſengarten 29. 


Dachſteine 
ab Lager und zur Lieferung aus ſchwimmenden La⸗ 
dungen offeriren 


Straube & Lauterbach, 
Silberwieſe. 


H. Susenbeth, 
Papenſtr. 3. Telephon 342. 


autſchukſtempel⸗Fabrik. 


Tägliche Anfertigung und Lieferung von 
Kautſehukſtempeln in jeder Art, 
Größe und Form. Sauberſte Aus⸗ 
führung, billigſte Fabrikpreiſe. 

Muſter ſtehen frei zu Dienſten. 


Koffer in Holz, Leder u. Segelleinen, Hand⸗, 
Kourier⸗ u. Umhängetaſchen, Plaidriemen, 
Portemonnaies, Hoſenträger, ſowie alle 
Sattlerartikel empfiehlt 

A. Gräske Nachfl. 


R, Sauer, Sattlermeifter., 
Frauenſtr. 31. 


— —Uä—o.. r A — 


Neuheit. 
Schutzhülse für Steinstifte. 


Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Yaber- und Steinftifte paſſend, ver⸗ 
hindert das läſtige E der Schülerſtifte und geſtattet auch mit Stücken das Schreiben 
auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird f 

Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 


A. Resch, Berlin Q. 5 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mk. 
miı 4 feinen.Linsen und 3 Auszügen, Ver- 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour, 
Preis- und Musterbuch versende franco. 
Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


Mübel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


JR” 5. Steinberg, BE 
20 Breiteſtraße 20. 


Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Aus Concurs massen 
3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
du mit amerik. den l 100 Stück Mark 2,00 
umatra mit Braſil 2,50 


Stralauerſtr. 58, J. 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, benutze 
man nur die berühmte echte 


„puttendörfer sche“ 


chwefelſeife, a Pan DI. 
Nur dieſe iſt vom Doctor 
Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Som⸗ 
merſproſſen ıc empfohlen. 
Man hüte ſich vor Fälſchungen 


NB. 


„ 220.0 dee ke a neren 5 5 4 


und verlange in allen Drogu:- Sumatra mit Felix, kräftig gz. A = „ 3.— 

rien nur die echte „Putten⸗ Cuba in Original⸗Packung, kräftig. 2 * „ 3.50 

N ee ee Holländer in Original⸗Packung, kräft g. Enn 

Hoflieferant, Berlin. Sumatra mit Felix und Havanna, fein, mild. 13 

In Stettin echt bei Adolf Hube, Breite⸗ Manilla 's, neueſte Jahrgänge, kräftig. 08 4,50 
itraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, Leh⸗ Sumatra mit Havanna, hochfein 9 F n > „ 65. 
mann & Schreiber, Kohlmarkt. Rein 90er Havanna, Handarbeit n 
Echt Bojomo, Regaliafaco nnn „ „750 


r Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. & ui 


7 
Dr. Spranger ſcher Lebensbalſam Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 


N 7 5 , hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 5 
(Einreibung). Unübertroffenes Mittel e de Vasen Das Verſandtgeſchäft von bs. Zimmer, Fürſtenwalbe bei Berlin. 
. Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn⸗, 2 für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 


reuz,, Bruſt⸗ und e ee 77 er, 
eee, "een: bee, dene Große Preisermäßigung! 
Kleiderstoſſe 


Hexen A? Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


u Flac. 
V. y. Behmen, 
kleine Domſtraße 13. 


{ Ueberfettete 


Basis- Kinderseife, 


nach Dr. P. G. Unna, Speeiniarzt für 
Hautkrankheiten, ist vermöge ihres reich- 
lichen Fettüberschusses als die beste Seife zum 
Waschen für Säuglinge, zarte Kinder, 
oderauchLeute 5575 empfindlicher Haut 
zu empfehlen. Vorräthig & Stuck 50 % bei — 


Theodor Pee, 


Breitestr. 60 und Grabow, Laugestr. 1. 


Me en erde 


Prima 
Portland-Cement, 
sowie nachstehende 
Cementwaaren: 
Trottoir - Platten. 
Bordschwellen, 
geschlossene [auf der Ver- 
wendungsstelle gefertigte] 
Trottoirs, 
farb. Flur-Platten. 
Treppenstufen. 


[Rohre in allen Dimensionen, 


Pferde- und Kuh- 
Krippen, 
Zaunpfosten, 
Grabsteine etc. 


empfiehlt 
die_ Stettin - Bbredower 
Portland-Cement-Fabrik. 


1 Sopha L. f. bf. Gramlow, gr. Domftr. 14—15, h. b. 


Neu! Patent⸗Zithern, 
» wundervoller Klang 
(Deutſches Reichs⸗Patent). 


Kein Lehrer nöthig! Jeder kann nach der vorzügl 
Schule ſofort die ſchönſten Stücke ſpielen, Lieder, Tänze 
u. ſ. w. (großartiger Erfolg, unübertroffen), hocheleg. 
Arbeit (22 Sait.), Länge 56 em, Breite 36 cm, Preis 
nur 6 % (mit allem Zubehör) geg. Nachn. 
© Miether, Verſandgeſchäft, Hannover, Schützenſtr 


II. Susenbeth. 
Papenſtr. 3 Telephon 242 


en gros Papierhandlung en detail 

Pergament⸗Papier, imit. Pergament, Filtrir⸗ 
papier, Pauspapier und Pausleinwand, Löſch⸗ 
papier und Carton, Seidenpapier, farb. Seideu- 
papier zur Blumen Fabrikation, Packpapier, 
Schreib Concept⸗ u. Briefpapier in großer Aus⸗ 
wahl. Copir⸗ u. Schreibtinten, Stempelfarben. 


Prima 


Cannel- 
Kohlen. 


„Söln“, offerirt 


direkt er 
preiswerth 


das Central⸗Kohlen⸗ 
Depot von 
James Stevenson. 
Komtoir Breiteſtr. 34. 
Für Schneider. 
2 Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel 
und Bügel⸗Hölzer (beſtes Holz) bill. Pelzerſtr. 27, 11. 


z R. Mohnike 
S 0 


Dampfer 


Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. - 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu jehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Noh⸗Eis 


offeriren ab Kellerei Viktoriaplatz Nr. 2. 
Opitz & Schubbert. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 

Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel 
Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 53,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
eiſenb. Max Horehardt, Beutlerſtr. 18/18. 


Dr. Sprangers he Heilsalbe 
feu gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
fartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel- 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Be- 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. fleiſch, 
5 jedes Geſchwür, 500 ſchneiden, gelind und 


cher auf. Bei Huſten, Hals ſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
chmerz Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung, 
5003 haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel, 


D K. Knispel, 


. Uhrmacher, 
gr. Wollweberſtr. 20 21, 
empfiehlt unter mehrjähriger Ga⸗ 
rantie ſein größtes Lager gut re⸗ 
gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
uhren, Reguluteuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rem., von 25 % an. 
Goldene Herrenuhren von 45 % 
an. Silberne Cylinderuhren von 
4 4 an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 % 
an. Silberne Ancreuhren von 27 % an. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von 
15 % au. Wand⸗ und Weckeruhren von 4 % an. 
zone Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und 
Double, 


C. L. Geleineky. 


Stettin, Roßmarktſtraßße 18, 
empfiehlt: 


Uähmaſchinen 
aller Syſteme, 
ſpeziell: 


Geletneky’s 
Rundschiffchen- 
\ähmaschinen, 


D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


5 


— 


7 


VEREINE SEE: 


2 


1 


. * 


eſan 
Ich fühle mich veranlaßt, die Wirkung des bꝛ⸗ 
rühmten Ringelhardt⸗Glöckner ſchen Wund⸗ 
und Heilpflaſters! ) welches ich aus der Apotheke 
zu Förderſtedt erhalten, dankend anzuerkennen. 
Seit neun Jahren litt ich an einem kranken Fuße, 
ſo daß der Fuß nicht mehr thatkräftig war; nach 
Gebrauch des genannten Pflaſters wurde mein 
Fuß bald geheilt, daher unterlaſſe ich nicht, 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


Fertige beiteinschättungen, 


Lischmappen 


in prachtvollen neuen 
Bildern empfiehlt 


das ſſelbe ſehr zu empfehl en. 
. Grassmann. 8 N Brumby b. Förderſtedt, Kreis 7 den a. 3 ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 
20 / +4 | 
Schulzenftraße 9. MALE ee her Se Münte. 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
N 2 — — rg breit, | 2 . lang, 130 em breit, | 84 em breit, 75 em hoch, 
in grau und roth geſtreift Satin. . % 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. % 3,00, in gra d rotl t Stout II.. . 75, 
*) Mit Schutzmarke: ER auf den Schachteln ee bla Dal 11 : 400 | RS ba i >. erh g 15 x 2 Be S = Ir ai 90 
zu beziehen a 25 und 50 „) (mit Geb rauchsanwei⸗ 9 : np „| 0 Tl. Löber , „ „ e 2 220b, 
Uhren - Lager ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner BR ; 2 1 a 320, re N u ee OL „ ff. Julett ! 130 
dus den Apotheken der Herren A. Schuster in „ roth , roth . do. II „ e n e Jie c er er 
u Kl Grabow; Dr. Meyer, Schwauapotbeke in Züll 2 . 5 „6,00, „ roth „ roth Julett !. . „ 8,00, „ roth „ roth „ Inl. 1. 190, 
den Max Klass, chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; WW " e, ı ” „ 420. ER AL bo. la. 9,0, 5 5 do. In. 235 , 
Uhrmacher, Stettin, L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ - ganz roth 3 20 | „ganz roth Julett II. . „ 4,50, „ ganz roth outen 2 8855 
obere Breiteſtr. 62, münde: F. Witte in Neumark x. ” * r ” 8. „* ” „ 70 do. ” 880. " " “ glatt Inlett e ” 
9. ff. Cöper 8.80. " ff. Cöper 8 o, 


Beis zu 


Hochzeitsgeſch. 


und ſonſtigem N. 
dein außerordentlich reich 
8 haltiges Lager 


ae W e liegen daſelbſt aus. 
Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 1 . ig 1 c N 
95 2 
ertige Bett bezüge e 
zum e paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
in roth und weiß oder ie karirt Baumwolle, Qualität 1 1 Deckbett Ak 2,90, 1 le 2 H, 
40 


Schwei rer Skizzenbücher, a N: ae 2 8 1 1 1 2 1 eee 
Siber. Gold ute. a 1,0 Mk., Bett⸗ „ „ „ e, f „ a 1 0 18 Stepp⸗ 
ae jähriger reeller Garantie, aue decken „ weißen Ufer Renforcds eee Do. „e 85 „ decken 
„ii „ 1 . EUR 206 
cel Gil. ‚Uhren, 4 Steine, A 13, Als, Cyl.⸗ R. Grassmann, von 2 % an. 22 do. do. 2 te ER; e Do I von 3,75 Ak an. 
Uhren „#15, filb. Cil.⸗Uhren mit Goldrand „4 16, Schulzenſtr. 9. 2 — 8 = ar 12 5 „ 5.80, 1 — 155 „ 
” 5 F o. „ 650, 1 205 „ 


filb. Nemt. ‚Uhren V 17,50, ſilb. Ancer⸗Remt.⸗ 
Uhren mit doppelter Silber⸗ Kapſel, 15 Steine, % 27. 
. Goldene Damen Remontoir- Uhren GGG 
in 14karat Gehäuſen, Sſteinige Werke, ge⸗ 
ſtempelt von 1 27 an, 4 
Regnlatore, ca. 70 verſchiedene Mufter, mit 
guten maſſiven Werken von A 15 an. 
Größtes Lager in Uhrketten. 
Meparaturen an Uhren 
werden prompt und ſolide ausgeführt. 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein à Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein & Fl. v. 1, 00 an, 
ſchleſ. Rothwein a Fl. 65 >. 
Moſelwein & Fl. von 60 „ an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 400, 
fac. Muscat Lünel d Fl. von 55, an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac à Fl. 65, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 , 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Str. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 Er 
echt Nordhäuſer Korn Ltr 1,00. 
Billigſte Bezugsquellef. Spirituosen. 


billigſte Nea in 
S la decke Stettin, 2½, 3, 4-3 A 
U im Beitbaugeingaogen, 
ſchläft es ſich herrlich 
bei — 2 15 me 
ecken » * tif J. Herrmann Nachf., 


Breiteſtr. 61, im früher Pigardſchen Laden (Hof pt.), 
10 Jahre lang im Eiskeller (ſchrägüber Nr. 16,1) gewohnt. 


Wildfedern, vorzüglich ſchön, das Pfund zu 50 Pfg., 
ſind zu verkaufen Krautmarkt 6, 1 Tr. 


Berta sche Kunstwaben 
a Kilo 3 Mark 60 Pfg. 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 
beſtens empfohlen. 


Stettin. Paul Muth, 


Papenſtraße 11. 


Bei Entnahme von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko 
jeder Poſtſtation. Verpackung w Poſtſtation. Verpackung wird nicht ird nicht berechnet. 


Fert ige Luken | Fertig genähte Strohsäcke 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Ferlige Schürzen für Damen und Kinder. Specialität: Wirthschafts-Schärzen. 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


1 Filiale: Züllchov. Chauſſeeſtr. 32. 


Spiegel und Polster waaren. 


Se in allen Holzarten und Preislagen, 2 großartige Auswahl in einfacher und 
. va A I 1 Fr PF 1. Ausführung. & Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 
Vpepentend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer-Finriehtungen nach Zeichnung. 


— Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
G. Cizelsky. Tiſehlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


Joh. Walpuski, 
Pommerſche Gutsbutter⸗Handlung 


en gros WE 2 Fiſchmarkt 2 WE en detail 


empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 
niedrigſten Tagespreiſen. 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
ser Fahrikai ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 
ne Preise | 


1889 1890 
15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 140 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen bew eisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 


Sur Besitzer aller Nr 2 
Opel-Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


Gut hohlgeſchliffene Bofrmeiit 


gleich gut abgezogen, bene Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unfer ausgezeichnetes 


von beſtem Stahl zu billigften Preiſen in der Schleiferei früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, ’ 
von Fran ir, 7 * 0 
W. ch Z. Ege Wollweberft. Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ Hammonia-Cas bolinmeumm. 
Wäſchebücher waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchäftsunkoſten Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen Hamburg und e (Schweden). 


für Herren und Damen empfiehlt 
R. Grassmann, Schulzenſtr. 9. 


Holz, Torf und Kohlen. 


Verkaufe von jetzt ab von meinem neuen Platze 
Bredow, Toepffers Kanal, aus jetzt fortwährend 
löſchenden Kähnen zu den billigſten Tagespreiſen. 

Nehme auch Beſtellungen Deutſcheſtr. 16 entgegen. 

B. Mahnke. 
ianinos, kreuzs., v. 380 Mk. an, 
Kostenfreie Probesend. à 15 monatl. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Berlin W., 
ee 


argue 
J. L. Rex 


22 


zur Oel-, Aquarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenfilten in hro Auswahl 


Jur. Oel-, ata Majolika-, Chromo-, Sprib-, Paſtell-, 
Bronce-, Emaille- und Holzbrand“ -Aalerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


Neuheiten von Vorlagen 


ouchor 3 Sam. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in 8 

oning Congo : %- 0, 5,06, f 7% J Pfund — Zeichenutenfilien. E 
Melange 28 0, und fee a Pfund u ue, ee de Bureau und Luxus⸗Papiere. Et 
Melange «,00 und 2,00, zn 


[Thee-Grus > Pfund Mx. 2,00, 2,40 und 3,00. ni An 
Ferne: Indische Thee's, e Indisch-chine- ln 


a Pfund Mk. 2, 00, 2.80, fund Preis versehen, 


sische Mischungen 3,00, 4, 60 und 8,00. 


Ausführ]. Preisl, meiner sämmtl. Theesorten wie Muster franeo und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 
Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp, Steinmetz⸗Geſehäft, 


2 a J 


+ ö erkanntbilligſtenPreiſen. 
Jonnenſchirme are 


und Entouteas nur 


Neuheiten ö Franke, 


1 Ri Br Special. Kex’sche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, Relfschlägerstr. 6. Pb 1 itzerſtra ße 2. 22 
Preiſen. Schirmfabrit, 
waer e I Wegen. 28 Tivoli- Brauerei. Preis-histe 
Garten⸗Schirme. 0 Schulzenſtr. 5 ' 
1 8 Grünhof-— Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. el, 3 
a a zen. eee 30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für ME. 3,00 Scheuertuch vom Stück 5 erlige Scheuertücher | 
30 n Doppel-Malz-Bier „ „ 3,00 Quatitse F. [1 Pie von 20 Mir. M 600, due! 185 gear. v. 56. 40 h.. S. 10 % 
41 ren. All ren. in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche N 1 1 Bir, 1 2 . n 155 75 
& ) leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus. | Qualität R. 1 Nur. 5 27 9 | Qual. 3 55 
Goldene und ſilberne Damen- und Herrenuhren Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein m Quatitit . ige 20 26% Cl. 4 ne als 21 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter] VPerſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol -Brauerei, Otto Fleischer“ f 1 A 0 e 
u Staprait fur, verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und ene e a 905 N 8 270. 2 
R. 5 Uhrmacher, Verſchlüſſe ſorgen. Qualität 8. 1 Saur 0 3309, Cal. 8. 3 8 125 4:4 = 5 
„ Vaben fraße 2. viedevis der Nb Arche Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. Quali EE. } 1 Fi Ar 20 69. | Qual. ER 9155 0 55 5 


Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pie Flaſche 10 Pf. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preife, 


C. L. Gelet ek v. Roßmarktſtr. 18. 1. 


Champagne 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 46 18 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Seltene Gelegenheit. 


Eisschränke u. 
Gartenmöbel oferir: A. Toepfer, Hoflieferant. 


ee 8 1 . aus einer Carte dor 1 22 
ein großer 2 DEE 7 frachtfrei ab Stetti K gr Baugeben b : 3 
Corſ. ets Spezial⸗Niederlage a ges Se ober machn auch einzelne 8 06 es Nr. 1. 

n nennen er 


in verſchiedenen Qualitäten dauerhaft und gut⸗ 
figend mit 28% unter Fabrikpreiſen zum 
ſchleunigen Ausverkauf übergeben. 

F. Wi mit 50 O. Damen⸗ von 75 an. 


Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtraße 15. 


H. Susenbeth, 
Papenitr. 3. Telephon 242. 
Buch⸗ und Steindruckerei, 

Buchbinderei. 


Das Einbinden von — und Zeitſchriften und 
jede andere Buchbinder ⸗Arbeit wird in meiner Werte 
ſtatt beſtens ausgeführt. 


1 Chokoladen und Zuckerwaaren E 


aus der Fabrik von 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. d ) 9 II ® k » 
Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. & r 0 4 1 55 
P Mönchenſtraße 19, 
empfiehlt 


98 
0 
.. = 
Eis schränke, 3 Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 
5 
15 


+ 


vorzügl. Construetion. in allen Grössen vorräthig. vorzü üglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 
A. Toepfer, Hoflieferant. ö Einfügen zu billigſten Preiſen. 


v Grösstes Speeialgeschäft für Kücheneinrilehtungen. & 
t nnen LS RR Sr “eo 
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